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bon Kiel nach Kaſſel ve 

aauf Schloß Wilhelmshöhe zu nehmen, wo auch Steuern zu decken iſt, fo bleibt nicht blos die ſtimmt. Aber ſo viel ſteht feſt, daß die rnſſiſchen 
die Prinzen und die Prinzeſſin verweilen. 5 Einrichtung der Matrikularumlagen und der Zollämter die Weiſung erhalten haben, die Aus⸗ 
. „Der Sta eee des auswärtigen Amtes, Klauſel Franckenſtein im Weſentlichen unberührt, fuhr von Futtermitteln nicht mehr zu geſtatten. 
FPreiherr von Marſchall, hat ſich heute Nachmittag sondern es werden auch die konſtitutionellen dabei Durch dieſe plötzliche Maßregel ſind viele dies⸗ 
nach Liel begeben. 2 hei- verfolgten Ziele vollſtändig gewahrt und die Ab- ſeitige Beſiter und Händler, die in Rußland 
Der Miniſter des Innern hat in den rhei“ ſicht, den Einzelſtaaten feſte Antheile an dem Futter angekauft und zum Theil auch ſchon be⸗ 
niuiſchen Bergrerksbezirken zum 1. September er. Mehrertrage der Reichsſteuern zu ſichern, welche zahlt haben, erheblich geſchädigt. 

eeine weſentliche Verſtärkung der Gendarmerie an- die Klauſel Franckenſtein allein nicht zu ſicherrn Wilhelmshafen, 24. Juli. Auf der kaiſer⸗ 
geordnet. Zu dieſem Behufe ſollen zahlreiche vermochte, wird erſt dann erreicht. lichen Werft in Danzig wird morgen unter dem 
neue Gendarmerie⸗Stationen eingerichtet werden. e Das zum 1. k. Mts. bevorſtehende In⸗ Kommando des Korvetten⸗Kapitäns Frantzius die 

Der Bundesrath wird morgen eine Si 
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Betreffs der Einnahmen aus Zöllen und Steuern Maximalt 


Abhonnements⸗Einladung. 


arifs erſt heute in Kiel Bericht erſtattet 


N bedarf es keiner anderen Aenderung der werden kann. Man hält es allerdings für zwei⸗ 
Wet eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Veranlagungsmethode, als daß für die dem fellos, daß Deutſchland die Kampfzölle Rußlaud 
nement auf die Monate Auguſt und Sep⸗ erſten Jahre folgenden Jahre ein entſprechend gegenüber zur Anwendung bringen und daß ein 


15 f ? 1 dem Wachſen der Bevölkerung ſteigender Be⸗ 
tember für die einmal täglich er⸗ trag ausgebracht wird. Bezüglich der Ma⸗ 
1 Pommerſche Zeitung mit 67 nn wird aber greife von dem 
Fg. fü \ 0 al ſcheinende Bedarf der letztvergangenen Periode auszugehen 
4 85 i für die zweimal en Pf und dabei ein gemäß dem höheren Anſatze der 
ettiner Zeitung mit 1 Mk. Einnahme von Jahr zu Jahr ſteigender Vetrag 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an anzunehmen ſein. Legt man auf dieſe Weiſe den 
Die Redaktion Durchſchnitt der letzten fünf Jahre von 1892 bis 1 ; ö is den 

5 1893 einſchließlich rückwärts zu Grunde, ſo er⸗ Nachbarreiche entwickelt, auch weitere Abſchlüſſe 

. K reicht man zugleich, daß den Bundesſtaaten für für die nächſte Zeit ſtanden bevor oder waren be⸗ 
Deutſchland. die Feſtſetzungsperiode ein ſeſter, nicht mehr durch reits perfekt geworden. Seit dem 20. d. Mts. 

ö Befinden des Ausſchreibung von Umlagen für Reichszwecke bes dürfen nun, wie das „Men. Dampfb.“ mittheilt, 

Das Befinden de ſchlagnahmter Antheil an den Uleberweiſungen die diesſeitigen Bewohner nicht mehr Heu und 
verbleibt. Wird damit die Einrichtung ver- Klee über die ruſſiſche Grenze nach Deutjchlund 
bunden, daß der etwa ungedeckte Ausgabebedarf herüberbringen. Ob das Ausfuhrverbot von Sei⸗ 
des Reichs durch etatsmäßig zu bewilligende ten Rußlands allgemein iſt, iſt noch nicht be⸗ 


dahin gehender Antrag im Bundesrath auf 
keinerlei Oppoſition ſtoßen wird. en 
— Aus Oſtpreußen, 25. Juli, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben: 
In Folge des bedeutenden Steigens der Preiſe 
für Heu und Kkee hatte ſich in einzelnen Grenz⸗ 
kreiſen während der letzten Wochen ein umfang⸗ 
reicher Handel mit dieſem Futtermittel aus dem 


4 : norte tzung krafttreten des ruſſiſchen Maximaltarifs gegen Kreuzerkorvette „Olga“ mit Flaggenparade in 

abhalten, in welcher über Ergreifung von Re Deutschland hat hatte” Seife des Dienft geſtellt. "Die „Olga“, welche bekanntlich 
refſalien gegen die Inkraftſetzung des ruſſiſch 
kaximaltarifs beſchloſſen werden dürfte. 

Die „Poſt“ ſchreibt in einem auſcheinend ins 
ſpirirten Artikel: 

„Die Meldung eines Thorner Blattes über 
den polniſchen Sprachunterricht wird in unter⸗ 
richteten Kreiſen als polniſcher Fühler angeſehen. 
Für die Unterrichtsverwaltung lag in letzter 


bedeutend an Umfang zugenommen haben. Es gingen, ſtrandete, iſt ſeit ihrem Wiedereintreffen 
erklärt ſich dies aus dem Umſtande, daß bereits in der Heimath nicht wieder in Dienſt geweſen 
große Partien Getreide neuer ruſſiſcher Ernte, und wird jetzt an den Herbſtmanövern theilnehmen. 
namentlich auch Hafer, auf nahe Lieferung ab- Nach Beendigung derſelben wird das Schiff nach 
u. geſchloſſen find. Die jetzige Verkehrsſteigerung Wilhelmshaſen überführt und hier außer Dienft 
N 5 Zeit bürſte daher bis zum Monatsſchluß eher eine noch geſtellt. Die Manuöverflotte wird, wie ſchon ein 
Grund vor, eine anderweite Geſtaltung des weitere Zunahme als ein Nachlaſſen zu ge⸗ Telegramm meldete, nicht norwegiſche Häfen be⸗ 
poluiſchen Sprachunterrichts zu beabſichtigen; wärtigen haben. ſuchen, ſondern die Uebungen in der Oſtſee, und 
ſellte aber nichtsdeſtoweniger in kürzerer oder * In einigen Berliner Blättern, befonders zwar bis Ende dieſes Monats in der Bucht von 
liinzerer Friſt den polniſchen Wünſchen Genüge in der „Nat⸗Ztg.“, wird in der letzten Zeit der Apenrade fortfegen, dann nach Kiel gehen zur 
gethan werden, als man den Religionsunterricht Ausfall“ der "diesjährigen Ernte Ungarns mit Uebernahme von Köhlen und Proviant und bis 
in polniſcher Sprache einführen folkte, jo würde düſteren Farben geſchildert. Die bezügglichen, that⸗ zum Beginn der großen Herdſtmanöver in der 
N ben dürften ſich durch Eckernförder Bucht verbleiben. Briefſendungen 


dieſes leiueswegs als eine Aenderung in der Hal- fächlich unzutreffenden Anga 8 
tung der Regierung aufzufaſſen fein.” den einfachen Hinweis auf die Dalen des letzten für das Schulſchiff „Nixe“ ſind vom 24. d. M. 


Die „National⸗Zeitung“ glaubt, daß die amtlichen Ernteberichts vom 15. Juli erledigen. bis zum 7. Auguſt nach Saßnitz, vom 8. bis 14. 
offtziöſen Erörterungen über den polniſchen Hiernach iſt in Ungarn eine Weizenernte von Auguſt nach Swinemünde, vom 15. Auguſt bis 


Sprachunterricht keineswegs, wenngleich nichts 
Positives ſich daraus ergiebt, einen Zweifel übrig 
laſſen, daß die Wiedereinführung dieſes Unter⸗ 


33,70 Millionen Meterzentnern, eine Roggenernte 3. September nach Zoppot, vom 4. September 
von 9,34 Millionen Meterzentnern, in Summa und bis auf weiteres nach Kiel zu richten, ſolche 
d eine Brodfruchternte von 43 Millionen Meterzent⸗ für Torpedoboot „J 4“, Torpedoboote „S 25“ bis 
ria in den Volksſchulen Poſens und Weſt⸗ nern zu erwarten, ſtatt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ „S 30“ ſind bis auf weiteres nach Kiel zu rich⸗ 
preußens in Erwägung gezogen ſei. meint, von 36,9 Millionen Meterzentnern, welche ten. Mit dem Mitte Oktober von hier abgehen⸗ 
Au der Ausdehnung der Unfallverſicherung Angabe ſich auf den amtlichen Bericht vom erſten den Ablöſungstrausport für die Schiffe der weſt⸗ 
auf das Handwerk wird ſchon ſeit längerer Zeit Juni (1!) ſtützt, alſo ein Mehr von über ſechs afrikaniſchen Station wird auch unter Führung 
von den zuſtändigen Stellen gearbeitet. Bei der Millionen Meterzentnern. Die Ernteausfichten des Lieutenants z. S. Deimling ein Detachement 
Regelung dieſer Angelegenheit ſoll dem Ver⸗ haben ſich eben im Laufe des Juni ganz außer⸗ nach Kamerun überführt werden, welches dort 
nehmen nach auch die Frage entſchieden werden, ordentlich gebeſſert, ſodaß der durchſchnittliche Er⸗ Vermeſſungsarbeiten ausführen ſoll. Von dem 
wie den Wünſchen einzelner Gewerbszweige auf trag pro Joch an Weizen auf 6,41 und au Rog⸗ auf der oſtafrikaniſchen Station befindlichen Ver⸗ 
eine andere Zuſammenſetzung jetzt ſchon beſtehender gen auf 5,38 Meterzentner zu veranſchlagen iſt, meſſungsſchiff Kreuzer „Möve“ wird Mitte Okto⸗ 
Berufsgeuoſſeuſchaſten endgültig entſprochen werden während der auf längſt überholte Daten ſich ber die halbe Beſatzung in Sanſibar oder Dar⸗ 
ann. Unter Anderem ſoll dies auch mit ſtützende Gewährsmann der „Nat.⸗Ztg“ den es⸗Salaam abgelöſt werden. Die Beſatzung für 
dem Verlangen des Fleiſchergewerbes der Fall Weizenertrag auf 5,5 und den Roggenertrag auf S. M. Korvette „Olga“ ift am Sonntag früh 
ſein, welches aus der Nahrungsmittelinduſtrie⸗ 4,75 Meterzentner taxirt. Da der Eigenbedarf von hier nach Danzig in Marſch geſetzt. 
Berufsgenoſſenſchaft, der es gegenwärtig angehört Ungarns ſich auf circa 23 Millionen Meterzentne Breslau, 26. Juli. 
und zu der es die Mehrzahl der verſicherungs⸗ Weizen und 10 Millionen Meterzentner Roggen witz, Kreis Neuſtadt vorgekommenen Todesfall 
pflichtigen Betriebe ſtellt, auszuſcheiden ſchonſtellt, jo iſt klar, daß der Ueberſchuß Ungarns glauben die Aerzte, aſiatiſche Cholera annehmen 
mehrfach beantragt hat. #27 auch in dieſem Jahre ein bedeutender fein wird. zu müſſen. Die Dejektionen werden hier unter⸗ 
** Die Ausführung der Beſtimmungen über Angeſichts der oben angeführten amtlichen Daten ſucht. 
bie, une bie in n 11 800 die auf gänzlich irrigen Prämiſſen ſußende Münſter i. W., 26. Juli. Se. Majeſtät 
Arbeiterinnen, f ordnungs⸗ Behauptung, ; . i ſei er Kai Frei bon S 2 
movelle enthalten ſind, beſchäftigt, was ein Bi auptng, Ungarn werde diesmal nur feinen; der Kaiſer hat dem Freiherrn von Schorlemer 
Bundesrath neuerdings zugegangener Antrag 
betreffs der in Spinnereien thätigen jugendlichen 
Arbeiter zeigt, die Zentralbehörden noch immer. 
Dem Vernehmen nach hat aber auch der Reichs⸗ 
kanzler in letzter Zeit es mehrfach abgelehnt, auf 
eine von den allgemeinen Beſtimmungen ab⸗ 
weichende Regelung der Arbeitszeit dieſer Arbeiter⸗ 
kategorieu, wie ſie von einzelnen Induſtrie⸗ 
zweigen gewünſcht wurde, einzugehen bezw. 
eine ſolche dem Bundesrathe vorzuſchlagen. Die 
Ablehnung iſt hauptſächlich deshalb erfolgt, weil 


gehe der ſchlechteſten Ernte ſeit zehn Ja 
gegen, eutſchieden zurückgewieſen werden. 

Auch die betreffs des Ergebniſſes der Mais⸗ 
erute verbreiteten Nachrichten erſcheinen tendenziös 
gefärbt. Zwar iſt richtig, daß der Stand des 
Maiſes im Juni bis Anfang Juli Beſorgniſſe 
wecken konnte, jedoch hat ſich dieſe Fruchtart in 
Folge der ſeither eingetretenen Niederſchläge derart 
erholt, daß nunmehr eine zufriedenſtellende Mittel⸗ 
ernte zu erwarten iſt. Nachdrücklich hervorgehoben 
u werden verdient endlich, daß man dem ungari⸗ 


hren ente bei den auf die Sicherung des Reichs gerichteten 

Beſtrebungen, beſonders auch ſeiner in der letzten 
Zeit bethätigten patriotiſchen Hingebung, ſein 
Bildniß geſchenkt. 


Niederlande. 


* Haag, 25. Juli. Während die übrigen 
Parlamente ſich gegenwärtig in Ferien befinden, 
oder alle Auſtalten machen, um baldigſt die geſetz⸗ 
geberiſche Thätigkeit für einige Wochen oder Mo⸗ 
nate an den Nagel zu hängen, widmen die hol⸗ 


er zeit 


Morgen⸗Ausgabe. 


en Verkehrs auf den öſtlichen Bahnen hervorgerufen, während des Orkans in Samoa 1889, in welchem 
wo die ruſſiſchen Zuführen in den letzten Tagen die Kanonenboote „Adler“ und „Eber“ unter⸗ 


es für wahrſcheinlich, daß die Blokade von 


Von einem in Raſſel⸗ 


eigenen Bedarf decken können, oder gar, das Land Alſt in dankbarer Anerkennung feiner Unterſtützung 


. 


Donnerſag, P. Inli 1893. 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illieg, 
Halle a. 5. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh, Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin. Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen A ug. J. Wolff & Co, 
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ſeſſionen, welche jährlich über 650 Gulden Ueber-] Miniſterialdirektor Monzilli, der die Bank von 
ſchuß machen, beſteuert. Die Steuertaxe wird bevorſtehenden amtlichen Unterſuchungen zu unter⸗ 
im Verhältniß zu dem durch den Steuerpflichtigen richten pflegte und die Entdeckung von Unregel⸗ 
angegebenen Einkommen ſtehen, nur die land⸗ mäßigkeiten verſchleierte, fol angegeben haben, daß 


wirthſchaftlichen Betriebe und Gewerbe ſind ſteuer⸗ ihm 50 000 Lire durch die Bank leihweiſe über⸗ 
frei. Zwei beſondere Beſtimmungen beſchäftigsn laſſen worden fein. Der Kommiſſar Zamma⸗ 


rano behauptet, daß er mit der „Banca Romana“ 
nichts zu thun gehabt, aber ihre Krebsſchäden ge 
kannt und mehreren Miniſtern mitgetheilt habe. c 
„Höchſt belaſtend ſind die Ausſagen Taulongos 
über den verſtorbenen Abgeordneten De Zerbi ge⸗ 
weſen, gegen den er beſonders aufgebracht ſcheint 
wie gegen einen früher ihm ſehr ergebenen Zei⸗ 
tungsſchreiber.“ Alle dieſe Angaben ſind, wie ge⸗ 
ſagt, vorläufig auf die Stufe unprüſbarer Ge 
rüchte zu ſtellen, doch iſt bei der großen Zahl von 
Betheiligten ſicher manches durchgeſickert, was 
mehr als Vermuthung iſt, und dazu mag auch 
einiges von dem obigen gehören. 

Rom, 26. Juli. Wie eine Depeſche aus 
Berlin vom geſtrigen Tage hierher meldet, wird 
Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen 
auf Einladung des Königs Humbert den großen 
italieniſchen Scemanövern beiwohnen und zwar 
mit dem Admiral Herzog von Genua an Bord 
des „Lepauto“. 

Der Kronprinz von Italien wird im Sep⸗ 
tember den deutſchen Manövern beiwohnen und 
theils Gaſt Sr. Mafeſtät des Kaiſers, theils des 
Großherzogs von Baden und des Königs von 
Würtemberg ſein. 


Großbritannien und Irland. 
London, 26. Juli. Der engliſche Geſaudte 
in Buenos⸗Ayres hat der e telegraphiſch 
mitgetheilt, daß die argentiniſche Regierung ein 
Dekret veröffentlicht hat, nach welchem die Zoll!“ 
ſätze auf Leinengewebe und gewirkte Strumpf⸗ 
waaren vom 18. September ab erhöht werden. 
Die „Times“ melden aus Bangkok vom 25. d. M., 
daß die frauzöſiſchen Schiffe am Abend Diff 
ges außerbalb der Befeſtigungen Anker werſen und 
die Einfahrt heute um 11 Uhr Abends paſſiren 
würden. Dffiziös wird gemeldet, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Schiffe die Forts am Eingänge des 
Menamflufjes paſſirt ſeien. Die Forts hätten 


| 

ſich beſonders mit der Beſteuerung der in Holland 
anſäſſigen Fremden. Einerſeits werden die Waaren 
aller ausländiſchen Häuſer bei ihrem Import mit 
20 Prozent des Waarenwerths beſteuert, was mit 
dem gegenwärtigen Zoll zuſammen 25 Prozent 
macht. Dieſe Beſtimmung wird von mancher 
Seite nicht ohne Recht als eine Antwort auf den 
franzöſiſchen Protektionismus angeſehen, welche 
ganz beſonders die großen Modemagazine in 
Paris treffen wird. Andererſeits haben alle 
Fremden bei einem Einkommen bis zu 650 Gul⸗ 
den dieſes ganz zu verſteuern, während der 
holländiſche Bürger bis zur nämlichen Einkommen⸗ 
ſumme Steuerfreiheit genießt. 

Dieſe Beſtimmungen haben, obwohl der Ver⸗ 
faſſer des Geſetzes Freihändler iſt, dem Geſetz 
durchaus nicht geſchadet, im Gegentheil war der 
Erfolg deſſelben nur um ſo willkommener. 34 
Mitglieder von 100 haben in der zweiten Kammer 
gegen das Geſetz geſtimmt. 

Während liberale Blätter, wie das „Handels⸗ 
blad“, dem Miniſterium und beſonders dem 
Finanzminiſter zu dieſem Erfolg Glück wünſchen, 
beklagen ſich die kleineren Provinzblätter fort⸗ 
während darüber, daß jetzt die kleinen Hanwerker, 
die Lehrer, Paſtoren u. ſ. w., kurz alle diejenigen, 
deren Löhne allgemein als zu niedrig angeſehen 
würden, durch das neue Steuergeſetz getroffen 
würden. Der Finanzminiſter tröſtet ſich über 
dieſe Angriffe mit der Hoffnung, auf die günſtigen 
Reſultate des Geſetzes. Es ſcheint, daß die Be⸗ 
völkerung das neue Steuergeſetz ganz willig ange⸗ 
nommen hat, obwohl mehrere reiche Familien, 
welche ſich der Kontrolle ihrer Vermögensverhält⸗ 
niſſe entziehen wollen, Holland in Folge des 
neuen Geſetzes verlaſſen haben. Der Finanz⸗ 
miniſter hatte in der Kammer von 8—9 Millio⸗ 
nen Gulden Einnahmen aus dem neuen Geſetz 
gelpruchen und bereits jetzt, wo = . alle 
Steuerdeklarationen eingegangen ſind, überſteigen mfuſſes en 
die Einnahmen bereits 93 Millionen. Dieſe Re- Salutſchüſſe mit den Schiffen gewechſelt. F 
ſultate werden mit um fo mehr Genugthuung London, 26. Juli. Dem „Standard“ wird 
aufgenommen, als die Steuereinnahmen der erſten aus Newyork gemeldet, daß das ruſſiſche Schiff 
6 Monate von 1893 wenig glänzend waren. „Nikolaus J.“ und zwei andere ruſſiſche Kriegs- 

Ereich ſchiffe Befehl erhalten hätten, nach Toulon zw 

Frankreich. geben, um in Verbindung mit der franzöſiſchen 

Paris, 26. Juli. Der „Matin“ erklärt Flotte zu manövriren. 3 
London, 26. Juli. Von der britiſchen Dias 

növerflotte iſt wiederum ein Torpedoboot mit 
einem Segelſchiffe konidirt und mußte in ſchwer⸗ 
beſchädigtem Zuſtande nach Plymouth zurück⸗ 


„Goulois“ jagt: Die kehren. 
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Siam durch eine militäriſche Aktion vervoll⸗ 
ſtändigt werden würde, welche beſtimmt wäre, die 
Bergung der in dem Ultimatum geforderten 
Territorien zu bewirken. 

Paris, 26. Juli. 


er 


‚= 


Sage der Sen der Pen Rußland. 
bird vor Oktober im Miniſterrath nicht zur etersburg, 25. Juli. Der „Regierungs- 
Sprache kommen. Sie bleibt alſo bis nach den bote“ chat 5 über die in der 5 Yes Be. 


Wahlen geſchloſſen. gabe der Geſetzſammlung veröffentlichte Inkraft⸗ 


Italien. Hay doppelten Zolltarifs zum 20. Juli 


Rom, 22. Juli. Gewiſſermaßen als Vor. Der Tarif war am 13. Juni (a. St.) publi⸗ 
ſpiel des großen Baukprozeſſes findet ſeit einigen zirt, es iſt alſo eine 30tägige Friſt gelaſſen wor⸗ 
Tagen eine Verhandlung gegen zwei frühere An⸗ den, ſich mit demſelben bekannt zu machen. Die 
geitelfte der „Banca Romana“ ſtatt, die ſchon vor Bedeutung dieſer Maßregel wurde gleichzeitig mit 
fünf bis ſechs Jahren die Bank beſtohlen haben. ihrer Publikation ausführlich im „Weſtuik Finan⸗ 
Beide, der Kaſſirer Pietro Gauttieri und der zow“ und im „Journal de St. Petersbourg“ er⸗ 
Buchhalter De Angelis, waren mit der Vercin⸗ örtert. Die Maßregel iſt hervorgerufen durch die 
nahmung der römiſchen Provinzialſteuern betraut, bedeutende Entwickelung des Syſtems der Diffe⸗ 
deren Verwaltung die Bank übernommen hatte, rrnzialtarife in den letzten Jahren im Weſten. vn 
und wußten durch Fälſchung von Quittungen und Folge dieſer Entwickelung wurden ſeit 1892 die 
Eintragungen in Kurzem 150 000 Lire bei Seite ruſſiſchen Ausfuhrprodukte, hauptſächlich die land? 
zu bringen, die ſie größtentheils verſpelulirt zu wirthſchaftlichen, im Vergleich mit der Zollbelaſtung 
haben ſcheinen. Sie trafen dann, als die Ent⸗ derſelben Produkte aus den mit Rußland auf den 
deckung drohte, das ſonderbare Abkommen, daß internationalen Märkten konkurrirenden Ländern 
De Angelis den alleinigen Schuldigen ſpielen und einem Ausnahmszoll unterworfen. Da bei einer 
durchbrennen ſollte, was 1888 geſchah, wogegen ſolchen Konkurrenz nicht die Höhe des Zolles Be⸗ 
der andere für deſſen Familie ſorgen und ihm deutung hat, ſondern die Ungleichheit deſſelben, je 
ſeinen Antheil an der Beute nachſenden ſolle, was war die ruſſiſche Ausfuhr vom Geſichtspunkt den 
nicht im verabredeten Maße geſchehen fein ſoll. internationalen Beziehungen in eine beſonders 
Der Geflüchtete war bald in Noth und zog es 


in den betreffenden Berufszweigen keine ſo große ſchen Ackerbanminiſterium, welches über den Stand 
Anzahl ſolcher Arbeiter beſchäftigt war, daß der Ernteausſichten wöchentlich Bericht erſtattet, 
wegen derſelben beſondere Beſtimmungen einge⸗ keinenfalls Schönfärberei zum Vorwurf machen 
führt werden könnten. 1 kaun, da dieſe Behörde ſich ſeit je der ſtreugſten 

Die ſogenannte Franckenſtein'ſche Klauſel] Objektivität befleißigt und ſich gar aus Händler⸗ 
iſt durch die Zoll⸗ und Steuergeſetzgebung von kreiſen, wiewohl zu Unrecht, den Vorwurf zuge⸗ 
1870 begründet. Damals wurde der Neichsfaffe zogen hat, daß ſie im Intereſſe der Landwirthe 
von dem Ertrage der Zölle nur der feſte Betrag die Ernteansſichten eher ungünſtiger ſchildere, als 
von 130 Millionen Mark überwieſen. Der Mehr: | fie thatſächlich find. Schon die nächſte Zukunft 
ertrag fließt den Kaſſen der Bundesſtaaten zu. wird beweiſen, wie wenig, d. h. ar nicht, ge 
Die gleiche Beſtimmung iſt betreffs des Ertrages nannte Behörde ſich durch die Rilkſicht auf die 
der Reichsſtempelſteuer und der Branntweinver⸗ Valutare ulirung zu einer Uleberſchätzung der dies⸗ 
brauchsabgabe getroffen, ſo daß nach dem Etat jährigen Ernte hat bewegen laſſen. Um der Steuer 
des lauſenden Jahres von nicht voll 640 Mil- der Wahrheit willen wäre zu wünſchen, daß die⸗ 
lionen Mark Einnahme aus Zöllen und Reichs⸗ jenigen Preforgane, welche den vorhin gekennzeich⸗ 
ſteuern 549,2 Millionen in die Kaſſen der Bundes⸗ neten unzutreffenden Meldungen über den unga⸗ 
ſtaaten und nur 290 Millionen zur Reichskaſſe riſchen Eruteausfall ihre Spalten geöffnet haben, 


ländiſchen Kammern ihre ganzen Kräfte einigen 
neuen Geſetzes vorlagen, über welche ich ſchon in 
meinen früheren Briefen berichtete. 

Vergangene Woche trat die erſte Kammer 
zuſammen, um die während der letzten Seſſion 
von der zweiten Kammer angenommenen Geſetze 
zu prüfen. Dieſe Woche tagt die zweite Kammer, 
um endlich die ſchon lange im Voraus diskutirte 
und ebenſo warm rertheidigte wie wüthend ange⸗ 
griffene Reform des Wahlrechts zu behandeln. 

Es liegt wahrhaftig kein gar ſo geringes 
Verdienſt darin, wenn unſere „Landboken“ in 
dieſen Tagen im „Binnenhof“ zu ernſter Arbeit 
zuſammentreten: das Thermometer hat geſtern 
100 Grad Fahrenheit angezeigt! 

Dieſer neuen Seſſion der Generalſtände ging 


fließen. Den Kaſſen der Bundesſtaaten kommen ſich die ſchwarzmalenden Berichterſtatter die Erneuerung eines Drittels der Mitglieder der 
auch die etwaigen Mejverträge, welche Zölle, ſpezifiſche Vewengründe etwas er ae erſten Kammer voraus. Dieſelbe beſteht aus 50 
Tabal⸗, Reichsſtempel- und Branntweinſteuer] möchten. auf 9 Jahre gewählten Abgeordneten, und wird 


alle drei Jahre zu einem Drittel neugewählt. 
Die Mitglieder der erſten Kammer werden von 
den Provinzialſtänden und zwar aus den Meiſt⸗ 
beſteuerten gewählt. Von 17 in den 11 Pro⸗ 
vinzen zu wählenden Deputirten wurden 3 Sitze 
den Liberalen durch die Oppoſition abgenommen. 
In Geldern wurden 2 konſervative Liberale durch 
einen Katholiken und einen ſog. Antirevolutionär 
erſetzt. In Zeland, welche Provinz lange als die 
Hochburg des holländiſchen Liberalismus ange⸗ 
ſehen würde, hat der frühere katholiſche Miniſter 
Godin de Beaufort über den liberalen Führer 
Lir geſiegt. Es iſt richtig, daß dieſe Siege keine 
glänzenden und die Majoritäten immer ſehr 
geringe waren, aber das Reſultat bleibt 
nichtsdeſtoweniger daſſelbe und beweiſt den lang⸗ 
ſamen aber ſicheren Fortſchritt der antiliberalen 
Parteien in Holland. Man erinnert ſich noch ſehr 
gut der Zeit, wo die Antiliberalen in den Pro⸗ 
vinzialſtänden einfach nicht zahlten; aber ihre 
Zahl wuchs unmerklich und heute ſind ſie in 
allen Provinzen entweder zu einer nicht zu ver⸗ 
achtenden Minorität oder gar zur Majorität ge⸗ 
langt. Alles dies ändert allerdings nichts an der 
Situation der Parteien in der erſten Kammer, 
wo die Liberaten unbeſtritten das Uebergewicht 
haben; aber dieſe Thatſachen ſind als Symptome 
gemeldet, daß beſonders auf die Zukunft ſehr intereſſant. Die 
ſei, bahı 0 ag zugegangen erſte Kammer hat ſich gegenwärtig in erſter Reihe 
Soll ahingehend, das ruſſiſche Getreide mit dem mit dem Geſetz zu beſchäftigen, welches die ein⸗ 
Sulauichlage von 50 Prozent zu belegen. Dieſe zelnen Profeſſionen beſteuert. In der That ſcheint 
Sur ung it mach Informationen bes „B. B. der jetzige Finanzminister mit dem Gefeg, w 
junderfrügt, da ein jo schnelles Vorgehen des ſeit 1850 alle Minifter zum Sturz brachte, d 


über den Etat liefern, a Gute. Der Ausfall in 
der Reichslaſſe in Folge dieſer Einrichtung wird 
bekanntlich dadurch gedeckt, daß nach Bedarf Bei⸗ 
träge von den Bundesſtaaten nach demſelben 
Maßſtabe der Bevölkerung erhoben werden, nach 
welchem jene Einnahmen an die Bundesſtaaten 
verteilt werden. In dem laufenden Etat ba⸗ 
lanziren leber eiſun en und Matrikularumlagen 
je ziemlich; ein ſchlagender Beweis dafür, daß 
zer eine bei der Annahme der Klauſel Francken⸗ 
ſtein verfolgte Zweck, den Bundesſtaaten einen 
Autheil an den neu bewilligten Reichsſteuern zu 
ſichern, durch dieſe allein nicht erreicht wird, daß 
es dazu vielmehr einer Ergänzung derſelben be⸗ 
dürfen wird. 0 

Während als der Betrag der Matrikular⸗ 
umlagen der Unterſchied zwiſchen den veranſchlag⸗ 
ten Ausgaben des ordentlichen Etats und dem 
r der ordentlichen Einnahmen des 
Reichs in den Etat eingeſetzt wird, erfolgt die 
Anſetzung der Einnahmen aus Zöllen, Tabaks⸗, 
Siempeiſteuer und Branntweinverbrauchsabgabe 
nach dem Durchschnitt der letzten Jahre. 

Verfolgt man bei der Reichsſinanzreform den 
doppelten Zweck, den Ausgleich zwiſchen Ein⸗ 
nahme und Ausgabe von dem Gediete der Aus- 
ſchreibung ven Matrikularumlagen auf das der 
Beſteuerung zu verlegen, und das Element der 
Schwankung und Unſicherheit in dem finanziellen 
Verhältuiſſe der Bundesſtaaten fo zu beſeitigen, 
daß denſelben ein Bruchtheil der in ihre Kaſſen 
fließenden Reichsſteuern auch wirklich verbleibt, ſo 
wird dieſer Zweck nach be Richtungen da⸗ 


— Vor längerer Zeit war gemeldet wo 

daß in Rußland das Beſtreben 55 eine Ver. 
einigung der Altkatholiken mit der griechiſchen 
Kirche zu bewirken. Zu dem Behufe war in 
Petersburg eine Kommiſſion zuſammengetreten, 
welche die Grundſätze feſtſtellen ſollte, unter denen 
eine Vereinigung möglich ſei. Nach der „Nowoje 
Wremja“ hat dieſe Kommiſſion, welche unter dem 
Vorſitz des Erzbiſchofs Antonji von Finnland aus 
verſchiedenen höheren ruſſiſchen Geiſtlichen und 
Profeſſoren der orthodoxen Theologie beſtand, 
ihre Arbeiten beendet. Man iſt auf große 
Schwierigkeſten geſtoßen, die ſich namentlich auf 
dem Gebiete der kirchlichen Zeremonien äußerten. 
Indeß Hot man gleichwohl, eine Einigung zu er⸗ 
zielen. Die Beſchlüfſſe der Kommiſſion werden 
zunächſt dem „Heiligen Synod“ vorgelegt, welcher 
fie mit ſeinem Gutachten allen orientaliſchen 
Patriarchen und dem „Erzbiſchof von Mainz“ (2 ſoll 
wohl heißen; dem aſtkatholiſchen Biſchof) zur 
Aeußerung überſenden wird. 

Bon der von verſchiedenen Seiten gemel⸗ 
deten Kbſicht des früheren italieniſchen Miniſter⸗ 
B n di Rudini, nach Ph zu 

nen, iſt an ſonſt unterrichteter 

nichts Belanınt ſonſt unterrichtet telle noch 
Ein auswärtiges Blatt hat 
dem Bundesrath bereits ein Antr 


durch erreicht, daß Matritularumlagen und Leber | Bundesraths in dieſer Frage ſchon i i ten, ben. Nach 
weiſungen ſtatt auf ein Jahr auf eine mehr⸗ möglich war, wel dem Maker ler 3 Ruß⸗ 36 n euer alle 
läbrine Periode im Voraus feſtgeſtellt werden, land verfügte Maßnahme der Anwendung des Geſchäfte einzelner alle Pro⸗ 


drückende, völlig ungerechtfertigte Lage gebrachl 
vor, im Januar 1891, nachdem auf Antrag des worden. Dieſe Lage verſetzte endlich das Fina 
Bankvorſtehers Tanlongo die gerichtliche Unter⸗ miniſterium in die unvermeidliche Nothwendigkeit, u 
ſuchung eingeleitet war, ſich den Behörden zu denſelben Weg einzufchlagen, welcher im Weſten 2 
ſtellen. Den Ausſagen Gauttieris, nach denen der geſucht und Feaktiſch durchgeführt wurde, und bei 
ganze, damals auf 213 000 Lire bezifferte Verluſt dem die ruſſiſche Ausfuhr fat 1% Jahre lang 
auf De Angelis Kerbholz kam, ſtellte dieſer nun einem beſonders hohen Zoll im Verhältniß zur 
die Behauptung gegenüber, daß er ſich nur aus Ausfuhr anderer Staaten unterworfen wird. 
Freundſchaft für Gauttieri und in der Beſorguiß, Demnach hat der ruſſiſche Doppeltarif nur das 
von ihm als Mitſchuldiger bezeichnet zu werden, Ziel, das ökonomiſche Gleichgewicht im inter 
verſtanden habe, deſſen Verbrechen auf ſich zu nationalen Handel wieder herzuſtellen, welches 
nehmen. Gauttieri habe aber ſeine Verſprechun⸗ durch von Rußland unabhängige Urſachen zu 
gen nicht gehalten, ſich geweigert, der Familie De deſſen direktem ausſchließlichen Schaden erſchüttett 
Angelis mehr als fünfzig Lire monatlich auszu⸗ wurde. Dieſe Grundlage kommt in den ee 2 
zahlen, und jo habe er vorgezogen, ſich zu ſtellen. ten Zolltarif mit ſolcher Genauigkeit zur Geltung. 
Bezeichnend iſt, daß er, aus Korfu uach Italien daß die in dem erhöhten Tarif ane 2 
zurückgekommen, die Unterhandlungen mit ſeinem 30⸗ und 20prozentigen Erhöhungen vollſt a 2 
Kumpan vor einem Sachwalter fortgeſetzt hat und den Zollerhöhungen entsprechen, welche 00 ace % 
daß dieſer, eine bekannte Perſönlichkeit, vor Gericht produkte der ruſſiſchen Ausfuhr gegen In e 
unbefangen zugegeben hat, ſich um eine Verſtän⸗ Produkte der konkurrirenden el au auf ae 
digung bemüht zu haben. Nach feiner Kenntniß lich find dieſe Erhöhungen ohne Steigerung 
von den ſtrafbaren Handlungen beider befragt, zog und können nur dann eine ſernere = wer a 
der gewiſſenhafte Anwalt ſich gelafien hinter das fahren, wenn im Weſten weitere iin chen Als 
Berufsgeheimniß zurück. Man wundert ſich hier des Zolltarifs zum Schaden der nister lum kei 
über dergleichen Gepflogenheiten nicht allzu ſehr fuhr erfolgen. Das Finanzmin 
Iſt es doch faſt zur Gewohnheit geworden, daß einer 


i i m Bereiche liegenden Make 
ſeits alle in feine 0 ane ger 


Verbrecher gleich nach der That bei willigen regeln, daß der erhöhte Tarif Aang. Dis 
Nechtsanwälten über ihr Verhalten im Falle der gem Umfange zur Anwendung bereit 
Vabaſturng und im Babe c Raths erholen. wird erreicht durch entſprechende Uebereintemmn 


wie dies aus der am 


mit anderen Staaten, chloſſenen Ronde * 


kreich ab 
ne 


Ueber die Ergebniſſe der umfangreichen Vor⸗ iderel 
unterſuchung im großen Bankprozeſſe glaubt bald 5. Juni mit 
dieſe bald jene Zeitung etwas Neues melden zu erſichtlich 
können. Die Angaben ſind in den Einzelheiten zu H 
mit Vorſicht aufzunehmen, da der Unterſuchungs⸗ 1. Sul 
richter wie die Anklagekammer und der General- Re 
ſtaatsanwalt, der noch mit Abfaſſung der Anklage⸗ gen, a 
ſchrift beſchäftigt iſt, bisher kaum einem Unbefug⸗ 755 5 
ten Einblick in die Schriftſtücke oder Mittheilungen allen dee Herabſehungen heben na 
gemacht haben dürften. Dennoch mögen die Ge⸗ Aber dieſe 8 ne 
rüchte als ſolche, und ſoweit ſie den bekannten e N 5 e der Vorzüge der einn 
%%% oa Ce der 
Die „Tribuna“ erklärt e { 7 „daß DD N tion Falle >, 

i liche tritt es im gegenw 1 — 5 
ahlreiche noch lebende und verſtorbene öffent en daß Befonbers die 80 ulhſchaſt Stetigkeit 
Persönlichkeiten in die Angelegenheit Zune durch die Folgerichtiqkeit den 
ind“ merzliche Gewiß⸗ fordert, welche durch Di f 

Ken l de an e e e hun 39 
3928 u: 2 am Le ndli 5 5 n — 
e Zanlenge| Zoltatifs eiuteten zu {niien, vollänbig ausge 
erhebliche Summen empfangen. In einem ſei⸗ ſchloſſen. 
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i hmten, an Tanlongo ge⸗ ersburg, 26. Juli. Der armeniſch⸗ 2 
. a ale Ynveifungen- — die 8 Büsche Mrirtitſch iſt zum B triarchen i 
Antworten 1 W ae 59 55 von een — zum Katholikos aller e 
Sumer etheilen ſoll „Du kannt erflären, wen De a 
hieß es, dem X. und dem . Zahlungen, gemacht 
zu haben, bei Leibe aber nicht dem Z. ö 
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Stettiner Nachrichten. 


— Stettin, 27. Juli. Die Kückenmühler 
Anſtalten bei Grünhof verſenden ſoeben ibren 
30. Jahresbericht, welcher die Zeit vom 1. April 
1892 bis 31. März 1893 umfaßt. Zu dieſen 
Anſtalten gehören bekanntlich drei Abtheilungen: 
I. Kückenmühle, Pflege⸗, Erziehungs⸗ und Be⸗ 
chäftigungs⸗Anſtalt für Blöd⸗ und Schwach⸗ 
innige; II. Tabor, Anſtalt für Epileptiſche; 

J. das Diakoniſſenhaus der Kückenmühle, welche 

Privat⸗Wohlthätigkeits⸗Auſtalten überaus ſegens⸗ 
reich wirken und der Liebesthätigkeit auf das 
Wärmſte empfohlen werden können. Das ver⸗ 

ſſene Geſchäftsjahr iſt dadurch für die Anſtalten 
emerkenswerth, daß eine Anzahl Neubauten zur 

Ausführung gelangten. Das Kuratorium hatte 
dieſe Neubauten auf Grund eines mit der Pro⸗ 
vinzialverwaltung geſchloſſenen Vertrages und von 
dem ihr geliehenen Baugelde auszuführen übernom⸗ 
men, und wurden bereits im Winter 1891 bis 
1892 vorbereitet. Die Koſten waren dahin be⸗ 
rechnet, daß mit Einfluß der nothwendigen 
Wirthſchafts⸗ und Verwaltungsräume für den 
Kopf der aufzunehmenden Pfleglinge 1200 Mark 
Baukoſten und 200 Mark für die innere Ein⸗ 
richtung angenommen waren. Dem bisher be⸗ 
folgten Grundſatze entſprechend wurden nicht zu 
große Gebäude, ſondern vier mittelgroße Wohn⸗ 
häuſer für Kückenmühle und 4 ebenſolche für Ta⸗ 
bor zu bauen beſchloſſen. Auch wurden dieſelben 
in angemeſſener Entfernung von einander in⸗ 
mitten bereits vorhandener oder leicht zu ſchaffen⸗ 
der Gartenanlagen geſtellt, damit die Inſaſſen 
ſich nicht gegenſeitig ſtören und überall gute Luft 
erhalten bleibt. Der Entwurf der Pläne wurde 
dem Direktor der Anſtalten übertragen und die 
Bauleitung, nachdem die Prüfung durch den 
Landes⸗Baurath, den Provinzial⸗Ausſchuß und 
das Kuratorium erfolgt war, gleichfalls übergeben. 
Der Landbeſitz der Anſtalten erfuhr eine Ver⸗ 
31 ng durch Ankauf eines 4 Hektar 76 Ar 
1 Ouadraemeter 18,54 preuß. Morgen 
großen Ackerſtückes, welches unmittelbar neben dem 
der Anſtall Tabor gehörigen Lande liegt und 
daher auch dieſem zur Bewirthſchaftung über⸗ 
eben iſt. Das Hausperſonal beſtand Ende 

ärz d. Is. aus 105 in den Anſtalten wohnen⸗ 
den Perſonen. Die Zahl der Pfleglinge in beiden 

Anſtalten betrug am Schluß des Betriebsjahres 
442. Dieſelben vertheilen ſich in folgender Weiſe: 
1. In der Kückenmühle befinden ſich: In der 
Erziehungs⸗Abtheilung 65 männliche, 77 weibliche; 
in der Pflege⸗Abtheilung 21 männliche, 17 weib⸗ 
liche; in der Beſchäftigungs⸗Abtheilung 87 männ⸗ 
liche, 42 weibliche, zuſammen 173 männliche, 136 
weibliche, Summa 309. . In der Anſtalt 
Tabor: In der Männer⸗Abtheilung 60; in der 
Frauen⸗Abtheilung 66; in der Kinder⸗Abtheilung 
7. Aufgenommen waren im Laufe des Berichts⸗ 
jahres in Kückenmühſe 53; abgegangen 32. Von 
dieſen ſind 17 verſtorben; von der Hälfte der 
andern etwa hoffen wir, daß ſie ſich außerhalb 
der Anſtalt werden beſchäftigen können. Die 
übrigen haben bis auf einen nach Tabor verſetzten, 
letzt in der Familie ein paſſendes Unterkommen 
Id 5 Auch an dieſem iſt die Arbeit nicht ohne 
ing 


cht geblieben. In Tabor wurden 15 Pfleg⸗ 
e neu aufgenommen, 15 gingen ab; und zwar 
5 durch den 


od. Da die Erweiterungsbauten 


auf und verwies die Sache an die Strafkammer 
zurück. Kloth gab zu, die in Rede ſtehenden 
Aeußerungen dem W. gegenüber gethan zu haben, 
behauptete aber, dieſelben hätten ſich auf ein mit 
anderen Mitgliedern der Kommiſſion privatim ge⸗ 


ſen Einwand nicht für ſtichhaltig, vielmehr ein 
Vergehen im Sinne der Anklage für erwieſen und 
verurtheilte K. zu 10 Mark Geldſtrafe event. 
2 Tagen Haft und zur Tragung ſämmtlicher 
Koſten. 

* Am kommenden Sonntag findet wiederum 
einee der bereits außerordentlich beliebten Son⸗ 
derfahrten nach Rügen, und zwar dies 
mal nach Stubbenkammer ſtatt. Der mit 
allem Komfort der Neuzeit ausgeſtattete Salon⸗ 
dampfer „Freia“ geht von Stettin wie üblich um 
21, Uhr Morgens ab und bietet derſelbe auch 
eine bequeme Gelegenheit zur Fahrt nach 
Swinemünde, beſonders für die mit dem Berliner 
Sonderzug hier anlangenden Fremden. Die 
Theilnahme an dieſer Eintagsfahrt kann allen 
denjenigen, welche dem herrlichen Eilande der Oſt⸗ 
iee im Sommer einen Beſuch abzuſtatten geden⸗ 
ken, nur aufs Wärmſte empfohlen werden und 
verweiſen wir unſere Leſer auf die Anzeigen in 
der hentigen Nummer. 

— Eine bei der Poſt aufgegebene und mit 
den vorgeſchriebenen Vermerken der Poſtbeamten 
verſehene Poſtanweiſung iſt, nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts, IV. Strafſenats, vom 
14. April 1893, eine öffentliche Urkunde, 
deren Verfälſchung in rechtswidriger Abſicht und 
Benutzung zum Zweck einer Täuſchung als Ur⸗ 
kundenfälſchung aus § 267 Str.⸗G.⸗B. zu be⸗ 
trafen iſt. 


Kunſt und Literatur. 


Den Münchener Feſtſpiel⸗Beſuchern, welche 
ſich nicht mit einem nur oberflächlichen, allge⸗ 
meinen Totaleindrucke begnügen wollen, ſondern 
auch in die einzelnen Detailſchönheiten eindringen 
und ſo ſich zur vollen Höhe des idealen Genuſſes 
emporſchwingen wollen, empfehlen wir H. von 
Wolzogen. Thema: Leitfaden durch Rich. 
Wagner's Ring der Niebelungen. Brochirt 
Mk. 1.—, eleg. gebunden Mk. 2.50. In dieſem 
bereits in weit über 100 000 Exemplaren ver⸗ 
breiteten Führer des früheren Sekretärs Rich. 
Wagner's, der ſelbſt ſ. Zt. das Manufkript noch 
revidirt hat, werden die großen Werke des tonbe⸗ 
gabten Meiſters vor unſern Augen zerlegt und be⸗ 
wieſen, wie ſelbſt das Kleinſte harmoniſch dem 
Ganzen ſich anſchließt und wie andererſeits dem⸗ 
zufolge auch wiederum dieſes große Ganze als 
einzige Harmonie erſcheint. 

Wir rathen daher Jedem, ſich dieſen v. Wol⸗ 
zogen'ſchen Leitfaden anzuſchaffen, der gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages in Briefmarken vom Ver⸗ 
leger Feodor Reinboth in Leipzig oder durch jede 
größere Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung zu be⸗ 
ziehen iſt. 


Trockenlaub als Fulter mittel.) 


Bereits vor einer Reihe von Jahren hat 
Prof. Dr. Naumeiſter in Tharandt auf den 


noch nicht fertig waren, mußten wir eine Zahl Nährwerth hingewieſen, welchen Trockenlaub ver⸗ 


vorläufig in Kückenmühle unterbringen. Mancher 


ſchiedener Art, namentlich aber trockenes Eichen⸗ 


iſt bis zum 1. April d. Js. vertröftet worden laub für Roth⸗, Dam⸗ und Rehwild beſitzt. 
und inzwiſchen dann auch aufgenommen worden. Seither iſt dieſe Futtermethode in mehreren gro⸗ 
Der augenblickliche Beſtand in beiden Anſtalten ßen Hochwildrevieren, z. B. in den herzoglich beiter nach dem Verunglückten, indem fie in die 


beträgt daher zur 
abgegangenen 10 Reglingen waren 5 ganz oder 
doch ſo weit von ämpfen geheilt, daß ſie 
Stellungen annehmen oder ſich in der Familie 
nützlich machen konnten; für die 5 andern ſchien 
eine Anſtalts⸗Pflege vorläufig nicht mehr noth⸗ 
wendig. Am Schulunterricht nahmen 122 Kinder 


1 495. 


il. Die Zunahme der Schülerzahl machte eine Vordergrund. 


Von den in Tabor koburg'ſchen . 


im Greizer Thiergarten 
und auf der fürſtlich Clary⸗Aldringenſchen Herr⸗ 
ſchaft Teplitz in Böhmen mit den beſten Erfolgen 
erprobt worden und gegenwärtig bei der faſt all⸗ 
gemeinen Futternoth tritt die Frage, ob und in⸗ 
wieweit das Trockenlaub als Erſatz für Körner⸗ 
futter und Heu dienen kann, dringend in den 
Trotzdem chemiſche Analyſen er⸗ 


eiterung der Schule ſelbſt nöthig. Es unter⸗ geben haben, daß ſpeziell dem Eichenlaub eine 
richteten 4 Therlogen, 5 ner 2 Lehr⸗ früher nie geahnte Summe werthvoller Nährſtoffe 


ſchweſtern. Zu einigen Unterrichtsſtunden in 
Grundklaſſe werden zwei Erzieher mit herange⸗ 
zogen. Die Zahl der Schweſtern im Diakoniſſen⸗ 
hauſe der Kückenmühle hat ſich im Laufe des 
Jahres etwas erhöht und beträgt zur Zeit 42. 
Es traten 10 neue Schweſtern ein und verließen 
die Anſtalt zum Theil nach kurzer Probezeit. 
Der Kaſſenabſchluß für Kückenmühle weiſt in 
Einnahme 124 812,34 Mk., in Ausgabe 
123 710,90 Mk. auf, ſo daß ein Beſtand von 
1101,44 Mk. verbleibt. Bei Tabor betrugen die 
Einnahmen 65 937,19 Mk., die Ausgaben 
71 013,45 Mk., mithin eine Mehrausgabe von 
5076,26 ME. 

* Die Ferienſtrafkammer des hieſigen Land⸗ 
erichts verhandelte geſtern in außerordentlicher 
Eibung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen 
den Barbier Joh. Albert Krauſe und deſſen 
Stieftochter Anna Strelitzky von hier wegen 
Blutſchande und verurtheilte erſteren zu einem 
Jahr und einem Monat, letztere zu drei Monaten 
Gefängniß. — Ferner gelangte in vierter Inſtanz 
eine Sintlageiagje gegen den Bauerhofsbeſitzer 
Friedrich Chriſtian Kloth aus Brünken zur 
Verhandlung. Derſelbe war beſchuldigt worden, 
als Mitglied der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion für 
die zu veraulagende Einkommenſteuer im Mai 
oder Juni 1892 dem Vauerhofsbeſitzer Wendland 
über die ne der Kommiſſion Mit⸗ 
theilung gemacht zu haben. Sowohl das Schöffen⸗ 
gericht zu Greifenhagen als auch die hieſige Be⸗ 
rufungsſtrafkammer ſprachen den Angeklagꝛen frei, 
das Kammergericht hob das Erkenntniß jedoch 


Berlin, den 26. Juli 1893. 


der innewohnt und trotzdem es ſich, wie geſagt, auch 


in der Praxis bereits erwieſen hat, daß bei dieſer 
Fütterung ein ſehr nennenswerther Prozentſatz 
von anderen, ungleich theuren Futtermitteln ohne 
Schaden für das Wild abgebrochen werden kann, 
iſt dieſe Methode doch noch nicht einmal in 
weiteren Kreiſen bekannt, geſchweige denn in be⸗ 
deutenderem Umfange eingeführt worden. Und 
doch iſt es in den meiſten Gegenden nicht ſchwer, 
Trockenlaub von Eichen zu erhalten. Deutſchland 
beſitzt gegenwärtig rund 450 0000 ha Eichenſchäl⸗ 
wand; das an ſich ſonſt faſt werhloſe Eichenreiſig 
braucht blos zu Ende der Schälzeit, in den Schäl⸗ 
ſchlägen geſammelt und getrocknet, dann in mäßig 
große Bündel zuſammengeſchnürt zu werden, und 
man erhält ein Wildfutter, welches viel werthvoller 
als das beſte Heu, an Ort und Stelle aber kaum 
halb ſo theuer und auch in entfernteren Gegenden 
einſchließlich der Transportauslagen mindeſtens 
nicht koſtſpieliger iſt. In einem ſo ſchlechten 
Futterjahre wie das laufende erſcheint es daher 
von weitgehendſter national⸗ökonomiſcher Bedeutung, 
daß das Eichenreiſig in Eichenſchälwaldungen nicht 
anderweitig verwendet oder gar vergeudet, ſondern 
als Wildfutter verwerthet wird; auf dieſe Weiſe 


*) Vorſtehenden Artikel entnehmen wir dem in 
Cöthen (Anh.) erſcheinenden „St. Hubertus“, illuſtrierte 
Zeitſchrift für Jagd und Hundezucht, Fiſcherei und 
Naturkunde, deſſen Abonnement wir beſtens empfehlen 
können. Preis pro Quartal durch die Poſt bezogen 
Mk. 1,40 frei ins Haus. Probenummern durch den 
Verlag, Paul Schettler's Erben, Cöthen (Anhalt.), 
gratis au beziehen. 


Fremde Fonds, 


können im kommenden Winter, für welchen ja uverſichert hat, weil eben Hagelſchlag hier eine raps per Auguſt⸗September 15,90 G., 16,00 B. 
tauſende große Seltenheit iſt. N 


eine ſchlimmere Futternoth droht, 


träglicher ſind. 


meln zu laſſen und es im Inſertionswege als 
Wildſutter anzubieten, ſo bin ich überzeugt, daß 
die Nachfrage das Angebot bei weitem überſteigen, 
der Erfolg alſo auf beiden Seiten direkt und in⸗ 
direkt ein durchſchlagender ſein wird. Namentlich 
die glücklichen Beſitzer guter Rehſtände ſollten ſich 
zeitig nach Eichenlaub umſehen; Wieſenheu, auch 
das beſte, iſt ja dem Rehwilde direkt ſchädlich, 
Rothkleeheu und Hafergarben aber dürften zum 
Winter einen Preis erreichen, der ihre Verwen⸗ 
dung als Wildfutter nur für ſehr vermögende 
Jagdherren durchführbar erſcheinen laſſen wird. 
Wo im weiten Umkreiſe kein Eichenſchälwald 
vorhanden, Eichenreiſig daher zu koſtſpielig wäre, 
können zur Noth auch andere Laubhölzer zur 


andere Holzart in ihren Blättern den Nährwerth 
der Eiche, immerhin aber iſt derſelbe ſtets noch 
höher als jener gewöhnlichen Wieſenheues. 
Nächſt der Eiche eignen ſich wilder Jasmin 
(Philadelphus coronarius), Brombeeren, Him⸗ 
beeren, Haſelnuß, Ahorn, Hainbuche, Erle und alle 
Pappelarten am beſten zur Laubfütterung. Die 
jungen Triebe dieſer Holz⸗ und Streuſorten, 
namentlich Stockausſchlag, werden im Sommer 
geſchnitten, getrocknet und dann in Bündeln für 
den Winter aufbewahrt. Im Auwenden mit 
billigeren Lohnverhältniſſen find die Auslagen, 
welche dieſe Ernte an ſich werthloſer Pfianzen⸗ 
theile erfordert, überaus geringe; ſie ſichern aber 
doch Wild vor Noth und verhüten es, daß dem 
zahmen Vieh Futter entzogen werde. Für Nor⸗ 
maljahre kommt dieſer Punkt ja weniger in Be⸗ 
tracht, da Deutſchland mehr Wild⸗ und Vieh⸗ 
futter produzirt, als es braucht, in jo futterarmen 
Jahren aber, wie das jetzige, begeht jeder Revier⸗ 
beſitzer, der nicht für Laubfütterung vorſorgt, 
nicht blos eine Unklugheit für ſeine Perſon, ſon⸗ 
dern auch einen argen Fehler in national⸗ökono⸗ 
miſcher Hinſicht. 
Ernſt von Dombrowski. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Altona, 22. Juli. Ein grauenhafter Un⸗ 
glücksfall, bei welchem ein Menſchenleben verloren 
ging, ereignete ſich, wie man dem „Hamb. Korr.“ 
mittheilt, geſtern Nachmittag während des hef⸗ 
tigen Gewitterregens. Zwei in der Mörkenſtraße 
in einem Siel beſchäftigte ſtädtiſche Sielarbeiter 
wurden von dem wolkenbruchartigen Regen, der 
einen außerordentlichen Zufluß von Waſſer in das 
ſtark abfallende Siel zur Folge hatte, derartig 
überraſcht, daß es nur dem einen mit Mühe ge⸗ 
lang, den Schacht zu erreichen und ſich nach oben 
zu retten. Die bei der Oeffnung des Schachts 
ſtehenden Arbeiter hörten den Hülferuf ihres 
anderen Kollegen, der von den koloſſalen auf ihn 
eindringenden Waſſermaſſen fortgeſchwemmt wurde. 
Verzweifelnd ſtanden die Leute an der Sielöffnung, 
ohne im Stande zu ſein, dem Unglücklichen Hülfe 
zu bringen, da ſie, wenn fie ſich in das Siel 
hineingewagt hätten, ſelbſt Gefahr liefen, ſortge⸗ 
ſchwemmt zu werden. Die Hülferufe des Be⸗ 
dauernswerthen wurden immer ſchwächer und bald 


hörten ſie gänzlich auf. Es iſt zweifellos, daß er f 


ertrunken iſt. Stundenlang ſuchten die Sielar⸗ 


verſchiedenen Schächte hineinſtiegen, da es nicht 
unwahrſcheinlich iſt, daß er ziemlich weit fortges 


ſchwemmt worden. Bis heute Morgen 10 Uhr 


hatte man den Ertrunkenen noch nicht gefunden. 
Der Verunglückte wird als ein treuer, fleißiger 
Arbeiter geſchildert, war verheirathet und hinter⸗ 
läßt mehrere unverſorgte Kinder. 

Bom Kieler Hafen, 22. Juli. Mit unge⸗ 
heurer Geſchwindigkeit und von einem wolken⸗ 
bruchartigen Regen und ſtarkem Hagelſchlag be⸗ 
gleitet, brach Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr 
ein heftiges Gewitter über unſere Gegend herein, 
welches ſreilich keinen Blitzſchaden anrichtete, aber 
deſto größere Spuren der Verwüſtung auf feinem 
Wege zurückließ. Der ſtärkſte Hagelſchlag zog ſich 
nördlich von Alt Heikendorf und Neu⸗Heikendorf, 
zwiſchen Laboe und Brodersdorf hindurch bis nach 
Hohonſtein in der Probſtei hin. Am meiſten da⸗ 
von getroffen ſind die Felder einiger Beſitzer in 
Alt⸗ und Neu⸗Heikendorf. Der Schade Einzelner 
wird anf über 1000 Mark geſchätzt. Es fielen 
Hagellörner von der Größe eines Taubeneis; aber 
man kann ſich erſt einen rechten Begriff machen 
von den verheerenden Wirkungen, wenn man in 
Betracht zieht, mit welch ungeheurer Gewalt 
dieſe Hagelſtücke vom Sturm auf die Erde ge⸗ 
ſchleudert wurden. Fenſterſcheiben wurden zer⸗ 
trümmert und Obſt, Baumzweige und Aeſte zu 
Boden geriſſen. Mehrere Obſtbäume von einem 
Meter Umfang wurden einige Fuß über dem 
Erdboden abgebrochen. Das Obſt auf den 
Bäumen zeigte erbſengroße Eindrücke. Die ge⸗ 
ſchnittenen Rapsſaatfelder ſehen von fern aus, 
als wenn ſie abgedroſchen ſind. 50 Prozent des 
Ertrages geht ſtellenweiſe verloren. Ebenſo 
ſchlimm ſteht es mit dem Hafer, während Roggen, 
Gerſte und Weizen das Unwetter beſſer über⸗ 
ſtanden haben. Doch liegt auch von dieſem Ge⸗ 
treide immerhin mehr als die Ausſaat am Boden. 
Die Blätter der Erbſen ſind durchlöchert und die 


Hülſen in der Mitte durchgeſchlagen. Der Scha⸗ 8,28 B. a fer per 
den iſt für die Landleute der hieſigen Gegend um Mais ee 5,11 G., 5,13 B., bei Uſch, 24. Juli, . 0,60 Meter. 
ſo größer, da keiner fein Korn gegen Hagelſchaden! per Mai⸗Juni (1894) 5 G. 2245. B. Ko 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Zentner von Heu für das Vieh geſpart und dem 
Wilde Erſatzmittel geboten werden, die ihm zu⸗ 
Wenn ſich die betreffenden Revier⸗ 
führtes Geſpräch bezogen. Das Gericht hielt dies verwaltungen entſchließen, das Eichenlaub ſam⸗ 


Verwendung gelangen; allerdings erreicht keine 


f — Wetter: Heiß. 

Sydney, 7. Juni. (Kritik und Antikritik in Havre, 26. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
Polyneſien.) In der Neuſeeländer Stadt Dune⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
din, wo gegenwärtig die Truppe des Londoner Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Gaiety⸗Theaters einen Gaſtſpielzyklus abſolvirt, per September 97,50, per Dezember 93,75, per 
hatte ſich dieſer Tage ein Blatt herausgenommen, März 91,75. Schleppend. 
an dem Lebenswandel gewiſſer Mitglieder der Ge⸗ London, 26. Juli, 2 Uhr 10 Minute, | 
ſellſchaft eine nicht gerade glimpflich zu nennende Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
Kritik zu üben. Die Folge ift geweſen, daß geſtern 42 Lſtr. 12 Sh. 6 4. Zinn (Straits) 82 Ar 
in der Frühe eine Abordnung der Truppe, Mäun⸗ 12 Sh. — a. Zink 17 Er 12 Sh. — 4. 1 
lein und Weiblein, in dem Redaktionslokal er Blei — ir. — Sh. — 4. Roheiſen 
ſchienen iſt, um nicht allein den unglücklichen Re⸗ Mixed numbers warrauts 42 Sh. 2 d, 
dakteur, ſondern auch die Drucker nach Gebühr Glasgow, 26. Juli, Vormittags 11 
zur Rede zu ſtellen. Sollte man's glauben, daß 
die Menſchen ungalant genug geweſen ſind, um 
die ihnen abverlangte glänzende Genugthuung zu 
verweigern? Die Rache der erzürnten Mimen 
beiderlei Geſchlechts iſt denn auch fürchterlich ge⸗ 
weſen. Fünf Choriſtinnen, keine mehr, keine we⸗ 
niger, haben plötzlich Reitpeitſchen zum Vorſchein 
gebracht und ſind damit über Redakteur und 
Druckerperſonal hergefallen, während ihre männ⸗ 
lichen Kollegen Beifall klatſchend in der Ecke ſtan⸗ 
den. Fuel gab es eine allgemeine Prügelei, bis 
die Arbeiter Sukkurs erhielten und Choriſtinnen 


Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 3 d. — Feſt. 
Newyore, 25. Juli, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New 

york 8½16, do. in New⸗Orleans 7,62. Petro⸗ 

leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifl> 

cates per Juli 57,75. Steig. Schmalz loko 

10,07, do. (Rohe u. Brothers) 10,30. Zucker 4 
Fari (refining Muscovados) 3,50. Mais (New) g 
per Juli 48,12, per Auguſt 48,50, per Septr. 48,12, 

und Schauſpieler auf die Straße hinausflogen. Rother Winter» Weizen loko 72,00. 

Kaum waren fie draußen, fo ging der Speltakel Kaffee Rio Nr. 7 16,75. Mehl (Spring 

erſt recht los. Die Fenſterſcheiben des Redaktions⸗ clears) 2,15. Getreidefracht 3,35. Kup⸗ 

lokals wurden zertrümmert, die Thüre eingedrückt fer —.—. Rother Weizen per Juli 

und im Zimmer alles kreuz und klein zerſchlagen. 70,50, per Auguſt 71,00, per September 73,37, per 
Dazwiſchen hagelten wieder Hiebe auf die ſchon Dezember 79,87. Kaffee Nr. 7 low ord. per 

halb lahm geſchlagenen Drucker und den armen Auguſt 15,65, per Oktober 15,55. 

Redakteur. Endlich kam die Polizei und führte“ Chicago, 25. Juli. Weizen per Juli 

vier Choriſtinnen in ſicheren Gewahrſam ab. Im 63,62, per Auguſt 63,87. Mais per Juli 39,75. 

Laufe des Morgens find alsdann auch noch den Speck ſhort clear nom. Pork per Juli 

übrigen an der ſkandalöſen Affäre betheiligten Mit⸗ 20,00. 

gliedern der Truppe Vorladungsbefehle zugeſtellt! 
worden, als aber wenige Stunden ſpäter, am 5 i 
Nachmittage, die Sache zur Aburtheilung gelangen Amſterdam, 26. Juli. Geſtern begannen 
ſollte, wurde dem Polizeirichter gemeldet, daß man im Parlament die Debatten über die Erweiterung 
ſich gütlich geeinigt habe und die Klage dement⸗ des Stimmrechts. Die Regierung iſt geneigt, 
. ee aurüägegogen gr ſei. a allen Holländern, mit Ausſchluß unwürdiger 
rend des Handgemenges in der Straße hat übr Analphabeten, welche öffentliche Unterſtützungen 


gens auch der erſte Komiker, Herr Lonnen, einen An ’ 5 5 0 | 
Fauſtſchlag ins rechte Auge bekommen, während beziehen, Stimmrecht zu gewähren. Die Regie- | 
rungsvorlage wird, nach Annahme eines Beſſe⸗ 


einem anderen Mitgliede das halbe Geſicht auf⸗ 
rungsantrages, wahrſcheinlich angenommen werden. 


geriſſen wurde. 
— . Paris, 26. Juli. Die ruſſiſche Botſchaſt 
dementirt die Nachricht des „Standard“, wonach 


Viehmarkt. 
Berlin, 26. Juli. (Städtiſcher das ruſſiſche Schiff „Nikolaus I.“ und zwei 
8 8 et e 1 5 Verlauf fd 5 = andere ruſſiſche Kriegsſchiſfe Befehl erhalten hätten, 
Rinder, 5335 Schweine, darunter 52 Bakonier, N neh en Bee, 5 Verbindung 8 
der franzöſiſchen Flotte zu manöveriren. 
Paris, 26. Juli. Der Marineminiſter und 


1827 Kälber, 3137 Hammel. 
Von Rindern wurden ca. 200 Stück in 
General Dodds legen der Nachricht von der Er⸗ 
mordung des Offiziers Badaire in Afrika, welche 


der Hauptſache geringere Waare zu unveränderten 
Preiſen abgeſetztt. 

durch Franzoſen erfolgt ſein ſoll, wenig Bedeu⸗ 
tung bei. 


Der Schweine markt wurde bei ruhigem 
Monaco, 26. Juli. Geſtern ſtarb hier eine 


Geſchäft ausverkauft. 1. Qualität 54—55 Mark, 
2. Qualität 51—53 Mark, 3. Qualität 49—51 

junge deutſche Krankenpflegerin Namens Marga⸗ 
rethe Martel an der Cholera. 


Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara, 
Bakonier 50—51 Mark pro 100 Pfund Tara 

Madrid, 26. Juli. Der franuzöſiſche Ges 
ſandtſchaftsſekretär hatte heute eine Konferenz mit 


pro Stück. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich wieder 

dem Miniſter des Aeußeren bezüglich des Handels⸗ 

vertrages. 


äußerſt gedrückt und ſchleppend. 1. Qualität 
46—49 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. 

London, 26. Juli Der „Daily Telegraph“ 
B ſtellt feſt, daß die Lage in Siam immer ver⸗ 


Qualität 40—45 Pf., 3. Qualität 34—39 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 

An Hammeln wurden etwas über 1000 
Anf zu Preiſen des letzten Sonnabends ver⸗ 
auft. 
1ruunn  Yoicelter wird. Deutſchland betone ebenfalls feine 

Börfen:Berichte. Intereſſen, welche 22 Prozent des geſammten 

Poſen, 26. Juli. Spiritus loto ohne Faß Handels ausmachen. Der „Daily Telexrapya 
50er 54,00, do. 70er 34,30. — Still. — wirft die Frage auf, ob England ruhig zuſehen, 
Wetter: Bewölkt. a oder an Frankreich den Krieg erklären ſoll? Wenn 
geren 33 n Lord Roſeberry das Letztere thut, würde er ge 
* 7 FE unterftü i a 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, nigen e Beat England 
Nachprodukte erkl. 75 Proz. Rend. 13,75. Ge⸗ durch das Verkennen der Intereſſen einer bes 
. 1. —. Brod⸗Raffinade II. freundeten Nation und durch die re 
e Gemahlene Raffinade mit Faß 30,75. jederzeit zu Wahlzwecken Blut zu vergießen, 
Gem. Melis I. mit Faß 3050. Ruhig. Roh- immer mehr zum Dreibund hin. 


zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hambur 5 Rue g 
per Juli 15,70 G., 15,85 B., per August Belgrad, 26. Juli. Der König verfügte, 


15,85 bez. u. B., per September 15,50 bez. daß das im Weichbilde Belgrad's befindliche alt⸗ 

u. B., per Oktober⸗Dezember 14,07½ G., 14,12), türkiſche Grabmal des mohamedaniſchen Heiligen 

B. Ruhig. a Azred Muſtapha auf Koſten der Ziviliſten reſtau⸗ 
Köln, 26. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ges irt werde. 

treidem arkt. Weizen hieſiger loko 17,00, Auf der Straße zwiſchen Petrovatz und Soi 

* lainatz wurde eine Karawane von 12 Kaufleuten 


pe 
November —,.—. Roggen hieſiger loko 15,75 5 
do. fremder lolo 17,45 ie an per Nor von Räubern überfallen und denſelben 25 000 


vember —,—. Hafer zuge: loko 20,25, do. Franks geraubt. 
Halter tote 17,70. Other 5030 1,20, rer Sofia, 26. Jull. Unter der Berslkerung 
oh — per „30. — Wetter: herrſcht freudige Bewegung, hervorgerufen durch 
Hamburg, 26. Juli, Vormittags 11 Uhr. die Meldung, daß in der fürſtlichen Familie ſich 
Zuckermarkt. n Rüben⸗ lein freudiges Ereigniß vorbereitet. 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendemen! Weetterausſichten 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli für Donnerftag, den 27. Juli. 
15,55, per Auguſt 15,52, ver September Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
1407 e 14,22 ½, per Dezember wolliges Wetter mit leichten Regenfällen und mäßt- 
’ U — } 7 9 ’ 
Hamburg, 20. Juli, Vormittags 11 Uhr. den weſtlichen Winden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Waſſerſtand. 

m. vn a 80,75, per September 79,50, Elbe bei 8 > RR! = dd ; 
„5 i — - — * a g ® 

per Dezember 76,50, per März 74,25. Meter Elbe! 115 90 2 11 Straußfurt 


Ruhig. „50 Meter. 4 
Peſt, 26. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 25. Juli, + 0,35 Meter. der b 

duktenmarkt. sg en an 5925 3 1 = ne Feng jr Warthe de 
erbſt 7,90 G., 7, „per Frühjahr 8, „ Unterpegel — 

0 Herbſt 6,73 G., 6,57 B. Poſen, 25. Jul, "+ 048 Meter. Netze 


— 


hl“ Weichſel bei Thorn, 25. Juli, + 2, Meter. 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien, Bauk⸗ Papiere. 
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"Das Geheimniſ des Amerikaner. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
» Machdruck verboten.) 
60) 


„Nein!“ ſagte Foreſter rauh und barſch, „ich 
alte Sie nicht länger zurück, Herr Greaves, und 
ch überlaſſe es Ihnen, ganz nach Ihrem Ermeſſen 
zu handeln.“ £ 

Der Andere mochte eine fo entſchiedene Abſage 
nach dem Voraufgegaugenen nicht mehr erwartet 

haben. Schon in der offenen Thür ſtehend, 
wandte er ſich zögernd noch einmal zurück: 

„Ich könnte Ihnen noch für einen oder zwei 
Tage Bedenkzeit gewähren, Foreſter. — Wollen 
Sie, daß ich morgen meinen Beſuch wiederhole?“ 
„Es würde Ihnen eine unnütze Mühe und mir 
eine überflüſſige Beläſtigung bereiten; denn ich 
habe Ihnen nichts mehr zu ſagen!“ 

Lincoln Greaves war gegangen, und mit ge⸗ 
* ‚sanften ſtarrte ihm der Amerikaner nach. 
Daß ihn die Erde verſchlinge, den erbärmlichen 
Schurken!“ knirſchte er. „Er würde ſich nicht be⸗ 
denken, mich zu vernichten — aber das mit ſeinen 
angeblichen Beweiſen war nichts als ein albernes 
lärchen, das mich in's Bockshorn jagen ſollte. 
[8 ob er dieſe Beweiſe nicht längſt zum Vor⸗ 
ſchein gebracht haben würde, wenn er ſie wirklich 
beſäße !“ 

Einige Minuten ſpäter trat Maud wieder in 
d immer. 

„Iſt der abſcheuliche Menſch endlich fort?“ 
te ſie. „Warum verbieteſt Du ihm nicht ein 


fa 


Stettin, den 25. Juli 1898. 


Wekanntmachung. 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes vom 26. Februar 
70 über die Schonzeiten des Wildes in Verbindung 
18 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguit 
583 wird für den Regierungsbezirk Stettin der Ter- 
min für die Eröffnang der Jagd 
auf Rebhühner auf Freitag, d. 18. Auguſt 
1893, auf Hafen und Faſauenhennen anf 
Freitag, den 15. Sept. 1893, feitgeicht. 
eroritehenber. Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu 
u wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


ae arbeiten zur Erbauung eines Lokomotivſchup⸗ 
eines Uebernachtungsgebäudes auf Bahnhof 

r öffen en am 15. Auguſt d. 38, Vormittags 
der Aufſchriſte ich verdungen werden. Angebote mit 
nd frei an unf „Bauten auf Bahnhof Alt⸗Damm“ 
einzureichen Die Bedi, Lindenſtraße 19 in Stettin, 
1 Bureau dingungen und Zeichnungen liegen 
ureau aus. Dieſelden ſind auch von der Kanzlei 

gegen portofreie Zahlung von 1 Mark zu beziehen 
uſchlagsfriſt 14 Tage. Stettin, den 20 Jul a 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin-Danzig, 
— * 


Das Privat ⸗ Nacht. & | 


wach⸗Inſtitut befindet 
ich vom 1. Auguſt ab 


Turnerſtr. 36, 


— art. links. 
„ Bekanntmachung. 


den i i ſteht + 
Sta N Bezirk Stettin beſteht nur eine unter 
en ehe ſtehende Vorbereitungsanſtalt für Poſt⸗ 

Pr — ih A 15, Il, befindet. Alle 
da nend die Prüfung. Zum 1. Auguſt werd. 
daſelöſt neue Schüler . Die Direktion. 


& R EI 

Ich bin zurn 

Sprechſtunden Jann erer ehrt. 
Sonntags 8—9 5 


Br. Jede. 


Mein Zahn-Atelier . Er 
Schulgenfir. 33/34, 1 Tin det ſich jest 


E. elne. 
d lente 


J. Brandt K . N. v. Nawrocki. 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 7 
Vorbereitungsanſtalt 


Po ſt für die 
K 


gehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Be Sin. (ch geprüft und beaufſichtigt. 
bern beite Vorbereitung. u 

Diepeapelanden 1300 Schlier 
Beide uch Vorbereitung für Kommunal- und 
ebrkräfte, fee „erst u. Handelsſach. Sehr tüchtige 
_ Nähereg — e Aufſicht, gute Penſion. 

Ach J. i. F. Tiedemann, Dir. 


N — 


e 
ze ce . 

ng liche Gencralverſammlung. met 
8 1 Statutenänderung. Der Vorſtand. 


chuhmacher Innung. 


Die Na 
erm an ae findet am 
3 1 chen Garten 
ren a ie Mitglieder, welche ver⸗ 
gebenſt einladen. Königsſchießen theilzunebmen, er⸗ 


Lon 3 Uhr ab 1 
Kränzchen. Ef zungen De, deſnmenſen. Abends 


Be rn Semiter” Der Borftand, 
Schneide ung. 


Die Eher ſere i 

frau unſeres Mitgliedes 

Han en. Die Beerdigung finde ente age. 
| a chnittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe Donmer⸗ 
I. aus ſtatt. Um rege Betheiligung Bien” 


Der Vorſtand 


. 
W Jeden Donnerſtag 
A Vergnügungs⸗Fahrt 


Abfahrt: ach Po deju eh 
Vabnhoſrte Nachmittags 2. x 2 
nhofe. Rü fahrt wen Se — eier 
©, Hoehn. 


Stettin. Kopenhagen | 


dosen fer 
Do „Titania, ga it 
18 en Kopen Mittwoch und Sonnabend 1% Nac. 
„Jalute A dagen 5 5 4050 2 Rahm. 
. "ER „50, Deck , 6. 
nd hrkarten zu ermäßigten Preiſen 
n 


Ki der, „Titania“ Rundreiſe⸗ 
Tage ut) im Unföln an 3 
n — e usgabeſtellen der 


Nd. Ohrist. Gribel, 


für alle Mal, Papa, uns mit jeiner widerwärtigen 
Geſellſchaft läſtig zu fallen?“ 

Da ſtreckte William Foreſter in einer Auf⸗ 
wallung faſt leidenſchaftlicher Zärtlichkeit die Arme 
aus und zog ſeine leiſe widerſtrebende Tochter un⸗ 
geſtüm an die mächtige Bruſt. 

„Sei unbeſorgt, mein Kind — nach der Ver⸗ 
abſchiedung, die ihm heute von mir zu Theil ge⸗ 
worden, wird er Dich ſchwerlich jemals wieder 
durch ſeinen Anblick verſtimmen. Aber dieſe 
Stunde wird mich vielleicht ſchwere Opfer koſten; 
denn Lincoln Greaves iſt ein gefährlicher Feind! 
— Wird Deine Liebe mich dafür entſchädigen, 
Maud? — Wirſt Du unter allen Umſtänden treu 
zu Deinem einſamen Vater halten?“ 

Nicht unſanft, doch immerhin in einer Weiſe, 
die wohl etwas Verletzendes für ſeine ſo plötzlich 
erwachten weichen Empfindungen haben konnte, 
08 Maud ſich aus der ſtürmiſchen Umarmung 
efreit. 

„Welch eine Frage, Papa! — Und was ver⸗ 
möchte Dein ehemaliger Freund Dir anzuthun, 
das uns trennen müßte?“ 0 

„Ah, dieſem Elenden iſt das Aeußerſte zuzu⸗ 
trauen!“ ſagte der Amerikaner finſter. „Ich 
fürchte ihn nicht; aber ich möchte ſelbſt dem Zu⸗ 
fall aus dem Wege gehen, der mich noch einmal 
mit ihm zuſammenführen könnte, darum erwarte 
ich beſtimmt, daß Du Dich diesmal meinem 
Willen fügen wirft, wenn ich Dir erkläre, daß 
wir Caſamicciola morgen verlaſſen.“ 

Aber es hatte nicht den Anſchein, als ob 
Fräulein Maud geſonnen ſei, dieſer Erwartung 


Sonderfahrt 


Swinemünde u. zurück 
am Sonntag, den 30. Zuli, 


„ „Demmin“. 


Abfahrt 10%, Uhr Vormittags v. Dampfſchiffbollwerk 
Rückfahrt von Swinemünde 6½ Uhr Abends. 
1 8 46 1,50 pro Perſon, Kinder die Hälfte. 
ahrkarten und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


Sonderfahrten 


— am Sonntag, den 30. Juli er.: 
J. Nach Swinemünde u. zurück 
per Dampfer E reia. 


Abfahrt 2˙ Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 

Preis A 3,00 pro Perſon. 
II. Nach Mis droy (Laatz. Abl.) 

> und zurück 
1. per Dampfer „Das Haff“. 
Abfahrt um 4 Uhr Morgens. 
2. per Dampfer „Der Kaiser“. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Nückfahrt 6¼ Uhr Abends. 
Preis J. Pl. 


0 
III. Nach Wollin⸗Cammin⸗Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 


per Dampfer „Misdroy“. 

Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4% Uhr, 
von Cammin 5½ 


* 8, 


Uhr Nachmittags, von Wollin 
6½ Uhr Abends. 
Preis nach Wollin 1. Platz Mark 2,50, II. Platz 
Mark 1,50, nach Cammin I. Platz Mark 3,00, 
I. Platz Mark 2,00, nach Berge und Oſt⸗Dievenow 
1. Platz Mark 3,50, 11. Platz Mark 2,50. 
J. F. Braeunlich. 
Zum 27. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde ſch 
im Auftrage der Königlichen Polizei⸗Direktion, Pölitzer⸗ 
ſtraße Nr. 69, 1, bei Strutz ein mahagoni Cylinder⸗ 
biireau und ein mahagoni Wäſcheſpind öffentlich gegen 


Baarzahlung verſteigern. 
Gerhardt, 


Vollziehungsbeamter. 


Neue 
Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

HN. Grassmunn, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 

BIAAAAAAAAAAAA | 

Graue Papageien, 


anfangend zu ſprechen, Stück 18 u. 20 %, do. finger⸗ 
— — u. ſprechende, & 25, 30, 36, 65, 75, 90, 100 %, 
hübſch ſprechende grüne Papageien ſowie Lieder ſingende 
a 25 „ 45 


„30, 86, 45, je 5 Al, Wellenſittiche Paar 8 , 
Tigerfinken, Muskatfinken, } 
Gotibrifinten, niedliche reizende Sänger, je 1 Paar 3 , 
4 Paar 10 %, Goldkanarien von Südamerika (Wild- 


ü mit reinem Naturgeſang Stück 4 %, Sperlings⸗ | 1% 
1 Paar 5 , zahme drollige Affen Stück 20 


5 nahme. Leb. Ankunft garantirt. 
8 — Schlegel, Hamburg, 
Zeughausmarlt Nr. 11 


Gummi- Artikel 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, | 


offerirt: 
Schmiedeeiſerue 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


5 Eiſenbahnſchienen, 
äulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 

guß⸗ und ſchmiede⸗ 

eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 

D gen mb 

in meinem Komtoie gefertigt g 


Für Schneider! 


Zu 


— 


afrikaniſche Prachtfinken, 7 


nungen werden 


ſche, Platten, Böcke, Wink el 
ölzer, date Holz. billig zu eg — Fun 


tyres Vaters zu entſprechen. Sie warf eim wenig] worden war, ſich dort 


die Oberlippe auf — und nachdem ſie eine kleine 
Weile durch das Fenſter auf das 
ausgebreitete liebliche Landſchaftsbild hinausgeblickt 
hatte, ſagte ſie ſehr beſtimmt: 


„Morgen? — Nein, das iſt unmöglich! Aber lebende Weſen in dem eleganten Raum 
übermorgen vielleicht, wenn nicht inzwiſchen — ein langer bleicher En 
doch wir haben ja noch ganze vierundzwanzig wohner de 
Stunden Zeit, darüber zu reden! — Es iſt ſo einen Gegenſtand ganz beſonderer Aufmerkſamkeit von hervorragender Begabung; 
Irgend Jemand hatte herausge⸗ Zweifel auch eine ſehr melancholiſch veranlagte 
der glückliche Träger eines be⸗ Natur, denn die Phantaſien, 
Und William Foreſter unterwarf ſich ſchweigend, rühmten Namens ſei und weit übe i 


langweilig, immer nur an Einpacken und Abreiſen gebildet 


zu denken!“ 


weiligen Vormittagsſtunden des heißen Tages 


zu ihren Füßen wegzuhelfen ſuche, trat fie ein. 


auf gute Art über die lange] 
hin⸗ eine intereſſante Ueberraſchung war, ihn jetzt hier 


Daß es unter ſolchen Umſtänden für Maut 


am Klavier zu ſehen, war nur natürlich, und da 


Aber ſie ſah ſich in ihrer Erwartung getäuſcht, er ihren Eintritt offenbar überhört hatte, ging fit 
denn der Klavierſpieler — zugleich das einzige auf den Fußſpitzen zu dem nächſten Seſſel, um 


hatte. 
bracht, daß er 


wie er ſich dem ſtärkeren Willen ſeines eigen⸗ Englands hinaus für einen der beſten unter den 


ſinnigen Töchterchens bisher noch immer unter- lebenden Klaviervirtuoſen gelte. 


worfen hatte. 
2 a 

Am folgenden Tage war der Himmel bedeckt 
und eine drückende Schwüle laſtete auf dem 
grünen Eilande. William Foreſter hatte mit der 
Morgenpoſt eine größere Anzahl von Briefen er⸗ 
halten, die ſofortige Beantwortung erheiſchten, 
und während er mit ſeinem Sekretär arbeitete, 
unternahm Maud ganz allein einen Spaziergang 
in die Weinberge. Aber die bleierne Schwere der 
Luft und die faſt unerträgliche Hitze veranlaßten 
ſie bald, umzukehren und ſich wieder in die 
ſchattigen Räume der Piccola Sentinelle zu 


bisher vergebliche 
düſterem Schweigen pflegte der Engländer an der 
table d’höte feine Mahlzeiten einzunehmen, unbe⸗ 


flüchten. 

Aus dem zu ebener Erde gelegenen, für den ge⸗ 
meinſchaftlichen Aufenthalt der Gäſte beſtimmten 
Salon ſchlugen die Klänge eines Klaviers an ihr 


Damen, mit denen fie oberflächlich bekannt 9 


15. Luxus - Pferdemarkt- 


Loſterie 


zu Marienburg in Westpreussen. 


Ziehung am 9. September 
1900 Gewinne = 90000 


versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


General-Debit 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


ohne den liebenswürdigen Bemühungen, 
0 Probe 
Ohr, und in dem Glauben, daß eine der jungen ihm zu erlangen, 


(2 


Mark. 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt und 


ſuche der Badegeſellſchaft, den Künſtler an das 
im Salon aufgeſtellte Inſtrument zu locken, waren 
geweſen. In 


irrt durch all das heitere Lachen und das Ge⸗ 
ſchwirr fröhlicher Stimmen um ihn her, und voll 


kommen unzugänglich für alle Annäherungsver⸗ 
wenn es die roſigen Lippen und die 


ſuche, ſelbſt 
leuchtenden Augen ſchöner junger Italienerinnen 


waren, von denen dieſelben unternommen wurden. 


Auch des Abends, wenn im Salon geſpielt, ge⸗ 


ſcherzt und muſizirt wurde, pflegte er eine Zeit 
lang anweſend zu ſein, ohne indeſſen jemals aus 


ſeiner finſteren Zurückhaltung herauszutreten und 
eine 
ſeiner weltberühmten Kunſtfertigkeit von 
ihm; auch nur um einen einzigen 
Schritt entgegen zu kommen. 


e — war 
6 gländer, der für die Be⸗ ihre Anweſenheit verrietbe, zu verſcheuchen. 
r Sentinella ſchon ſeit mehreren Tagen 


Aber alle Ver⸗ 


hartnäckigem 


ihn nicht jetzt noch durch ein Geräuſch, das ihm 


Der Engländer war in der That ein Künftler 
aber er war ohne 


in denen er ſich da 


r die Grenzen auf den Taſten erging, entſprachen in ihrem 
düſteren Charakter ganz dem ſchwermüthigen, 


menſchenfeindlichen Weſen, das der Virtuoſe in⸗ 
mitten der fröhlichen Badegeſellſchaft von Caſa⸗ 
micciola bisher zur Schau getragen hatte. 

In dem anſtoßenden Speiſeſaal begannen die 
Kellner zu hantiren, und das Klappern der Teller 
mußte das empfindliche Ohr des Künſtlers be⸗ 
leidigt haben, da er ſein Spiel plötzlich abbrach, 


mit einer nervöſen Bewegung das Haar aus der 


bleichen Stirn zurückſtrich und ſich erhob. Bei 
der erſten Wendung fiel ſein Blick auf Maud 
Foreſter, die ein wenig verlegen war, ſich in dieſer 
Lauſcherrolle ertappt zu ſehen. Da ſie einen Aus⸗ 
druck des Verdruſſes in den Mienen des Eng⸗ 
länders wahrzunehmen glaubte, ließ ſie ihn nicht 
ſtumm vorübergehen, wie es unzweifelhaft feine 
Abſicht geweſen war, ſondern redete ihn frei⸗ 
müthig an. 


Fortſetzung folgt.) 


Haupt-Gewinme: 

1 Landauer , mit 4 Pferden 
1 Kutschir-Phäöton. mit 4 Pferden 
1 Halbwagen . mit 2 Pferden 
1 Jagdwagen. „ „ mit 2 Pferden 
1 Halbwagen 
1 Selbstfahrer 
1’Cogpe. —; aa.L; 
1 Parkwagen. 

4 Passpferde 

8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 
75 Reit- und Wagenpferde, 
zusammen 


8 bespannte Equipagen mit 
106 Reit- und Wagenpferden. 


Ausserdem 
10 Gewinne à M. 100. 
20 Gewinne à M. 50, 
10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 
und 


mit 1 Pferde 
mit 2 Ponies 


1893. 


7 este, 
1 


Niedrigster Gewinn im ungünstigsten 


Gewinnlisten nach jeder Ziehung gratis. 


T Lüdeke Staatsloose- und 
. 7 


Effecten-Hdlg. 
Reichsbank-Giro-Conto, 


— 


Mk. 26 28 30 35 36 37 38 40 42 


mittelkräftig, ſtark, duftig, 


seine eien. 
za Aussehliesslich nur Gewinne. X 
Ottoman, 400 Fres.-Loose, jährlich 6 Ziehungen. 


Nächste Ziehung schon am fl. August. 
Hauptireffer jährlich 3 X 660,006, 300,000, 60,000, | 
25,000, 20,000, 10,000 Fres. u. 8. w. 


Jedes Loos wird mit wenigstens 400 Fros gezogen und in 
prompt bezahlt. 


22 — 
Monatliche Einzahlung auf ein gamzes Loos nur 5 Mk. mit sofortigem 
Anrechte auf jeden Gewinn! 
Das billigste aller Loose, mE 


Cigarren 


e aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 
billigſten Preislagen von 
Nr. 12 38 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17-25 
45 48 50 52 55 56 58 60—100 
pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


HKarl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien 
an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 
Qualitätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, 


dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


Gold & 72 pt. 


Falle mindestens haar 185 Mk. 


Aufträge dureh Postanweisung erbeten, 


Berlin W.-Zehlendorf. 


Fernsp,-Amt Zehlendorf No. 7, * 


Agenturen werden vergeben. Err 


Sr 
br 
ee 4 


u 
88 


fein aromatiſch, hell, halb⸗ 
573 


F 


se 


franko an 


Zu 5 


in farbigen und 


e Tu 


Ich verfende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Auzüge, Ueberzieher, 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen a 
Chaiſen⸗ und Liuree⸗Tuchen c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 1 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 
— ———— ſ———̃ ͤ 8ũã2—— 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ze 2c- 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Burkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Auswahl ; 
FORM. de wg nde bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, fabrik - Depot 
Augsburg. 


cehmauster 


Jedermann. 


en u. Regen⸗ 
uchen, dae e uten, Billard 


Mark 


schwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 


. mit 2 Pferden j 
. mit 2 Pferden | 


1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände, | 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringtaschen, 
Gonriertäschen, 
Reisekoffer, 
Plaidriemen 


R. Grassm in, 
Kohlmarkt 10 


. 
Für Raucher 
höchſt günſtiger Einkauf. 
Java od. Sumatra Cigarren 
100 Stück / 2,40 bis 4 3. 
Aechte Bremer Fabrikate 
100 Stück A 3,50 bis 5. 
Havanna und Braſils 
100 Stück / 5,50 bis % 10. 
Alles in vorzügl. Qualität⸗ u. 
weißen Brand. Detall⸗Ver⸗ 
kauf zu Engros-Preiſen. 
Bremer Cigarren- 
Niederlage. Louiſenſtr. 2, 
neben dem General⸗ Commando 


1 Dampfmaſchine, 8 Pf., mit ſtehen⸗ 

dem Röhrenkeſſel, Bandſägen, Feld⸗ 

ſchmieden, eiſerne Röhren, Handwerk⸗ 

zeuge ꝛc. offeriren billigſt 

Gbr. Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Pariſer Zwieback 
ohne Hefe, leicht verdaulich daher für Kranke und 
Kinder ſehr zu empfehlen. Auch Verſand nach außer⸗ 
halb. 200 Stück a. ne 3 == Nur allein in 
Stettin, . Nr. 6, iu der Bäckerei von 

ettin, Holzſtr a 2d. Bers- 


Kirſchfaft 


friſch von der Preſſe. 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtr. 5. 


3 5 f. blau, Chéviot 


aun od. ſchwarz 
zum Anzuge für 10 WE, 2. desgl. zu Herbſt⸗ 
oder Winter⸗Paletots für 7 Mk. verſendet Franco 
gegen Nachn. J. Büntgens, Tuchfabrik, E 
bei Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle 


Dorzügliche 
Koch⸗ und Speiſe⸗Schokoladen 
von 1 Mk. per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutsche Schokolade 
per Pfd. 1,60 M. 
Deutscher Kakao 


per Pfd. 2,40 M., 
kleicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, Wi 
empfehlen 


Theodor Hildebrand d Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt 2. 


Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Cole ſowie Gas⸗ 
Coke für Zentral feuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 


3 t 
jeder — Oberſchleſiſche Steinkohle, 


do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. usbrand⸗Nußlohlen, N 

do. Anthrac itnußkohle in 3 Größen, 
b. Senftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede ⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u.; Haus⸗ 
bed. G. A. Karow, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitbrücke u. Ides Hof, Bauſtr 11. Beſtellung. 
n. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. eutg. 


@ Hamburger Ka fee. & 


Fabrikat, kräſtig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 60 
5 80 das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfund an 
zollfrei Ferd. Rahmpsteorff, 


eiſenbändige Kübel und Bottige von 3— 1500 
Lt. Inhalt, billig zu verkaufen. 


Abr. Beerma an, 


>= Speicherſtr. 29. 
Butter Ia. Butter, ir 


Gras⸗Tafelbutter verſendet täglich friſch aus eigener 
Molkerei netto 9 Pfd. in Poſtkübeln für 7,50 % Porto 
u. Verpack frei g. Nachn. Für ſolide Bedienung garantirt. 
-Drobner, Molkerei in Brzesto (Galizien 
Grabowerſtr. 6 a, Keller, 2 Beniſtellen mit Datrag-, 
Reſtaurationstiſche, 2 Sophas zu verkaufen. 
verkauft unt. Garantie! Nepaxaturwerkſtatt. 
Abreu &. We e een d. 


0 


* 


R 


r 


n 


2 — En 


r 


Nute: bi ente anderen getrungen. 
eboren: Ein Sohn: Herrn Robert Peters [Melle 


nitz auf Rügen]. Herrn R. Stoldt [Wolgaſtl. Herrn 
Georg Leiſewitz [Greifswald]. Eine Tochter: Herrn 
W. Menard [Priezen]. Herrn Adolf Engel [Barth]. 

Verlobt: Frl. Louiſe Jeckſtröm mit Herrn Carl 
Stlehr JWobbelkow⸗Barthl. 


Haus lehrerſtelle ſucht Dr. Zimmermann, 
Stettin, Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. r., bei 


höchſt beſcheidenen Anſprüchen (Elemen⸗ 
tarfach, alte und neue Sprachen). 


BL 


Sonutag, den 30. Juli: 


HIN Sonderfahrt 
N 1 a g en 


nach 
und zurück, direkt 


Stubben kammer (ede, 
Saßtnitz (Hafen) 


per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 


N 
„Frei, 
größtem Raddampfer Stettins, 


1 
Abfahrt von Stettin 2 le Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäns, von Saßnitz 2½ Uhr Nachmittags, direkt 
über Swinemünde nach Stettin. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück & 
, 6,00 find im Comptolr des Unterzeichneten, 
am Bord erhältlich. 

j Die Fahrkarten berechtigen auch zur Hin⸗ 
fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
29. Juli, 4½ Uhr Nachmittags. 

vr Paſſagiere, die Montag, den 31. Juli er., von 

Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen Preis. a 
3. F. Braeunlieh, Stettin. 


5 a 
Meyer's Handlerikon 

(2 Bde.), fait neu, preiswerth zu verkaufen. Adr. bef 

sub Fr. 3 die Expedition d. Blattes. 


Nach rate ärntlicher Praxis zum zum Wohle 
veidende herausgegeben. 


Die Selbsthilfe, 


ETTBERLNT II ERBE 
treuer Rathgeber für alle Jeue, die durch frühzeitige 
Verirrungen ſich leidend fühlen. Es leſe es Se ber, 
der an Schwächezuſtänden, Herzklopfen, Az ſtgefühl und 

Verdauungsbeſchwerden leidet, jeine aufbichlige Be⸗ 
lehrung hilft jährlich Tauſenden zur Heſundheit u. 
Kraft. Gegen 1 Mk. (in Briefmarken) zu beziehen 2 

Dr. I. Ernst, Homöopath, Wien, Giselastr. 

Wird in ouvert verſchloſſen überſchickt. 


jo" 


Sechſtes und or Buch Moses (ſonſt 7 A 
50 ) jetzt uur 3 
Paul Föltzke, Philippſtr. Nr. 2. 


Deutſche 
Merino⸗Kammwoll⸗Stammſchüferei 
Bresou 


(früher Krebhsow), 
Züchter: Oeconomierath Thilo. 


Auction 


von circa 50 Böcken 
Mittwoch, den 16. Auguſt, 


Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ſtehen, 
dung beim Adminiſtrator Grützmacher in Breſow, 
am 15. Auguſt, Abends 81, 
Morgens 7˙˙ reſp. 7 und 8, auf Bahnhof Wietſtock 


bereit. 
Breſow bei Pribbernow, 
Kreis Cammin i. Pomm., den 22. Juli 1893. 


Graf Flemming-Benz. 25 = 


Mein im Kreiſe Loctzen, Reg.-Bez. Gumbinnen, 
unmittelbar an einer neu erbauten Meierei und Chauſſee, 
6 km von Bahnhof gelegenes 


Gut Gabliek, 


8 Hufen groß, mit 53 Stück Rindvieh, daruner 30 


Holl. Kühe, 2 Geſpann Pferde Yorkihire Zuchtſchweine, 


beabſichtige ich eingetretener Umſtände halber für 
32,000 Thaler mit 40— 30,000 Mark Anzahlung ohne 
Eiumiihung eines Dritten zu verkanfen. 


. II. Preuss, Widminnen. 


In einem größeren Orte an der Bahn ſoll ein Gaſthof 
beſſeren Ranges mit gutem Materialgeſchäft Krankheits 
halber verkauft werden. Offerten unter M. N. in d 
Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Beabſichtige meine Ackerwirthſchaſt, 30 Magd. Mor: 
gen, mit ſämmtlichem Inventar und der Ernte ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. 

Laſſan i. Pomm. 

Bäcker⸗Altermaun Joh. Weber. 

Imftände halber ſuche ich mein Geſchäft, in Nähe 
Stettius, in dem Materialwaaren, Kurz⸗, Glas⸗ und 
Por zellgys, und Papierwaaren geführt werden, und 
welches Anlage zu einer Bierſtube, ſowie großen 
Schuppen und Hofraum hat, für 3800 % bei ½ Ans 


ahlung zu Jer l. 
3 5 M. die Expedition 


Adreſſen befördert unter Us 
Blattes. 


dieſes 
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Empf prima frſſche Gentrif.: Tiſchbutter in Kübeln, 
8 Pfd. Inhalt, 8 A 20 fr. g Nachu. 


Frau! C. K Kessler, Walstillen b. Kautel hien, nen, Oſtyr. 


Möbelplüsche 


glatt und faconniri, bunt gewebte 
Plüse he wie abgepasste Kameeltaschen 
in reisenden Mustern und Farben- 
stellungen. Plüschdecken in reichster 
Auswahl. Jeinenplüsche zu Decora- 
tionszwecken versende zu Fabrikprei- 
sen direct an Private, Muster bereit- 
willigst. 


E. Wergmann, 


miele feld. 
W N in eigener Fürberei 


Ä bil ligst, { 


ET 


auf vorherige Aumel⸗ 


ſowie am Auctionstage 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗ Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


ſowie Nerſicherungs⸗Summe 
Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital 1 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1889 mit e auf 


ſchaft ſowie bei der 


1 tn ae 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1866. 
Grundkapital . M. 55,000,000. 
Fonds der Feuerbrandhe Kapital⸗Reſerve a 31 ‚000, 000. 


In Deutſehland angelegte Sicherheiten a 1,285, 428 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


ene 


Die General- Agentur: 


Rud Krüger, 
Bollwerk 8 


„Janus“, 
Lebens⸗ und ng 
in Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1892. 

M. 89,461,515. — 

26,671,596. 42 

api „ 40,895,790. 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 

Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


8 = Agentur 
RRud. Krüger Bollwerk 8. 


Ei Tan 


reist man am besten und schnellsten über 
Vlissingen (Holland) Bueenbero. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, Directe Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstatioren, sowie im 


Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Erankfurt a. II., 


General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und 
Reservirung von Cabinen, | 


Die Pirection. | 


Te 
| ...r 


Portland-Lement-Fabrik „Stern“ 
Tocpffer, Grawitz & Co. 
Stettin, Heumarktstrasse No. 7. 


Telegramm⸗Adreſſe: Starcement⸗Stettin, 
empfiehlt ihre 1 r n- Cement- Rohre 
für Canaliſationen, Waſſerleitungen, Wege und Eiſenbahndurchläſſe, Abort⸗ 
leitungen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte ꝛc. 
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Vers 
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” Iss be bestes n natürliches Bitierwasser bewährt und ärztiich empfohlen. 


Saxlehner⸗ vun eee 
Bilter wasser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Saxlehner’s. Hunyadi Jänos Bitierwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten AN P ner? 
Bitter Wasser 


echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


Farben, trockene und 


mit beſtem gekochten Doppelfirniß augeriebene Oelfarben, 
4. — 2 — 3 eigene Fabrikate. 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack cc. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben-Fabrik, 


Brogen⸗ und Farbwaaren⸗Handlung, 
gegründet 1843. 
T 


— — 


in Preislagen von Mk. 1.70; 1.80; 1.90; 2.00; 2.10 per ½ Kilo wird allen Freunden eines feinen 
Getrünkes als anerkannt beste Marke empfohlen, 
Garantie für exquites Aroma, absolute Reinheit und hohe Ergiebigkeit. 
Niederlage in Stettin bei Herren: 
Th. Pee, Breitestrasse 60. 
C. Borchard, kleine Domsirasse 10. 
Ernst Seelekdt, Augustastrasse 49, 
Max Moecke's WwWe., Mönchenstrasse. 
Th. Zimmermann, Aschgeberstrasse 5. 
Gebr, Ortmeyer, Lonisenstrasse 6 
na Mr ger. Guschrechtstrasse 9. 


Paul Stuhlmacher, Giesebrechtstrasse 2. 
Emil Amberger, Lindenstrasse 4. 
Hugo Rich. Mentzel, Völitzerstrasse 19. 
Franz Wartenberg. Strasse 15. 
Frl. Clara Krüger, Bismarckstrasse 20, 
Ernst Schönberg, Grünhof, 
 Emilsprath Nehfl., Giesebrochtsirasse 7. 


5 Düickel Uhren 


2 


keit und Güte jede Coneurrenz. 


5 Wer ſeine Vögel lieb pat 


füttere nur noch Mildebrandt's prämiirte Vogelfutter - meien Singfutter 13 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel eee für Droſſeln, 
Su Dieſelben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir direct importirter Fntterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ 


Julius Mildebrandt, 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 
Alleiniger Depoſttair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. 


Nachtigallen, Staare ꝛc. 
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 MivoliBrauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 372. 


30 ¼ö0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier 
30 ½¼0 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, W 


befindet ſich jetzt 


G. Tia. 


= Haarlemer Dlumenzwiebeln, billigſte N ele. 
a grat. u. fr. Hanfsohild, Züllchow b. 3 


6 Otto Weile, & 


Uhrmacher, 


Laugebrückſtr. u, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
210 BETA regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 


o AEITRRE 5 + 6 von 8 A an, 

Silberne EHlinder-Uhren.......... „ ee Ber 
Silberne . . 
Auere⸗Remont.⸗Uhren .. „ 25 „ 
Damen⸗Remout.⸗ Ihren. 38 


40 „ 
22 „ 


50 ME. au. 


Goldene Herren⸗Remout.⸗Uhren . „ 
" Zeus MRemont.⸗Uhren 

nur 14k. Gold, 600 58 5 
ff. Gold⸗ Doublee-Ketten von 7 


Specialität: Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
beziehen 8 mit meinem Stempel verſehen, 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

‚1 ber. Panzer- Herrenketten 

von 3 % an, 


Panzer⸗Dam.⸗Ketten 
von 4 % an. 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker 

| zu den Er billigften Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und aut 
unter Garantie billigft ausgeführt. 
2 Tr., eine Heine Thun 


Kohlmarkt 275 von Stube, Küche u. Kammer 


(Cloſel) zum 1. October event früher miethsfrei⸗ 


Möblirte Wohnung 


für einzelnen 5 8 gefucht, event. mit Peuſion. Offert. 
mit Preis durch die Expedition dieſes Blattes 
R. W. 45 eee er üer 
er Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte 1 
Courier, Berliu-Weſtend. 
Kaſſtrer mit 2000 % baare Einlage gegen Sicher⸗ 
heit zum Reiſe⸗Pauorama bei monatlich 500 % Ver: 
dienſt verlangt. Adreſſen sub Hentschel pvoſt⸗ 
agernd Schwerin a. W. 


Suche einen Müllergeſellen. 
O. Krüger, Meiersberg. 


* 


unter 


Ein Commis der Colonialwaarenbranche, mit Butter 
und Fleiſchwaaren beſonders vertraut, mit Caution, 
ſucht, geſtützt auf prima Zeugniſſe, zum 1. event. 15. 
September anderweitig Engagement. 

Gefl. Offert. unter d. 3% in d. Exped. Kirchplatz! 


Nach Berlin. 


Ein gebildeter Mann, 27 Jahr alt, aus einer pro⸗ 
vinzialen Bürgerfamilie, Theilhaber einer ſehr guten 
Verlags- und Sortimentsbuchhandlung, wünſcht. 
mit einer häuslichen Dame aus achtbaren Familie zu 
verheirathen. Disponibles Vermögen erwwiſnſcht, 851 
nicht erforderlich. Streugſte Discretion zugeſicher 8 

Gefl. Adr. unter J. I. 5 an die Expedition d eſer 


Zeitung Kirchplatz 3. 


Rrifenden-Gefud). 


ür eue Harzer Farbenfabrit wird bei hohem 
Gchalt ein tüchtiger Reiſender, der mit der beſſeren 
Malerkundſchaft ee iſt, geſucht. Erbitte Offerten. 
Kaiser, Wernigerode a. H. 
nF IE 


pölitzerſtraße Rr. 37, 1 Tr. 
F ² ! 


ſaderhaad- are 


Jill den 27. Juli: 


Militär-Extra-Konzert, 


gegen von der ganzen Kapelle des Kgl. 
Pom. Feld- Artlllerie-Regts. Nr. 2. 
Direktion: Fr. Unger. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 Pfg. 
Familien⸗Billets, P. Did. 3 44, au Hg 234 zu haben. 


Schnittbillets A 5 Pf. 


[2 = 

1 Damen: und 

Kinderkleider 

9 werden in und außer den Hause angefertigt. 4 
Emmn Hanse, 

2 : 


Mein Ofen⸗Lager und 
d Frauenſtraße 15, part. links. ai 


Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der 3 Firma . Dürin au 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Velteuer Fabrikate. 


een rt, Cop 


für Mk. 3,00 0 liefere frei 
für Mk. 3,00 ins Haus. 
Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Otto Fleischer. 


Lehmann Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1889er, 1891er und 1892er Ernte 


Sur ee a Havanna⸗Cigarren. ze 


e W nd Zune: Ba a ont ul ai eee 


5 Bleich⸗ Soda, 
en im Gebrauch hilligstes Waschmittel. 


I Hausfrauen! Kauft keine Nachahmangen, die wenn 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 


Setzerel 


fermeifler. 


F. Reinke s Gart en, 


(Inhaber F. Marx.) 
Donnerſtag, den 27. Juli: 


Militär - Concert 


der Pionierkapelle. 
Direktion: Add. Blu ens. 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 . 


S Golzlow. 


Heute, Donnerſtag, den 27. Juli, Nachm. 5 br 


Militär-Hxtra-Goncert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs-Megimel 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn . Offene? 
v Gewähltes, reichhaltiges Programm. u 
Um 7 Uhr Begiun des 
III. Theils (Compoſitionen v. N. Wagner) 
Quverture z. Op. „Tannhäuſer“. Vorſpiel z. O 
Lohengrin“ Spin herlieb a. d. Op. „Der friegen 
Holländer“. Große Fantafie über Motiv a. d. Mu 
Drama Die, Wallküre“ 
V. Th il (Speretteumuſit). 
hure 3. Operette Giroflé-Girofla v. Lech 
Große Fantaſie aus „Der Zigeunerbaron“ v. Sean 
Liebeslied aus „La Macarena* v Behr. „e fie 
ſchau“, Potpourri v. Ambroz. 2 
Bei Eintritt der Dunkelheit großartige Illuminatie f 
des ganzen Etabliſſements durch Hunderte d 
Ballons, e Feuer u ſ. w. 
Nach dem Concert: 


ce 


Billets, für die Hin⸗ und Rückfahrt un Cone 
gültig, Find Donnerſtags zum Puten = Ah 
Stiid auf allen Schiffen zu haben. 

Kaſſenpreis 50 . 
Von 6½ Uhr ab: Schniittbillets à 25 . 


Thalila-Theater. 


Heute, Dounerſtag: 

9 st er ns er 

etztes Gaſtſpiel und Abſchieds⸗Bene N 
e Kanonenkönigs 74 


Mr. F. Gonza. 


Gröfte Senſatiousnummer der Gegen l 
ur noch einige Tagegluftreten des geſammten. aus 29 
tiſten aller erſten Ranges beſtehenden Spe ziali ita 
Perſonals! 3 22. Male: Die Zauberflöl 
Burlesque⸗Pantomiue mit Tänzen und Evolution 
in 2 Akten von A. Punsthofr. Größter 14 
erfolg der Saiſon! Nach der Vorſtellungs 


Ertra-Sommernachts⸗Ball⸗ 


Bei aue Witterung im prachtvoll ſchattigen 
Sommergarten. ak 


Elysium-Theatet 


Donnurſtag; * 
3. Gaſtſpiel des Herrn wwilliam Bülle 


Der Naub der Sabinerinnef 
Freitag: 


4. Gaſtſpiel des Herrn Willinm 21 


Haſemauns Töchter. 


Täglich: Garten⸗Concert. 


Bellevue- Theater 


Donnerſtag, den 27. Juli 98: 


Abſchieds⸗Vorſtellung Vilma v. Mayburg. 
vom kgl. Schauſpielhanſe in Berlin. 


Jugend. 


Ein Liebesdrama in 3 Akten von Halbe. 
Aunchen Vilma v. Maybul 


5 Uhr: Garten-Freiconcert. 


Freitag, 28. Juli 1893: l 
v Benefiz Willy Werthmann. 


Der i 
v Luſtſpiel in 4 Akten von St. — 1 — 
Graf Thoraue Willy 6 


. 


2 


MA 


— 


* 


